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5 E. L. Berlin, 5. Mai. 
VPreußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
8 „Sitzung vom 5. Mai. 
. H Ah. v. Kölker eröffnet die Sitzung 
1. 


Die zweite Berathung der Novelle zum 
Berggeſetz wird fortgeſetzt. 

Die 85a bis 93 und die Artikel 2 bis 4 
werden ohne Diskuſſion angenommen, 

Nach Art. 5 der Vorlage ſollen die Ober⸗ 
bergämter berechtigt ſein, die Dauer, Beginn und 
Ende der täglichen Arbeitszeit und der zu ge⸗ 
währenden Pauſen vorzuſchreiben, wenn durch 
übermäßige Dauer berfelben die Geſundheit der 
Arbeiter gefährdet wird. 

A Die Kommiſſion hat dieſe Befugniß der 
Oberbergämter auf ſolche Betriebe beſchräukt, in 
welch en durch übermäßige Dauer der täglichen 
Arbeitszeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet 
wird. Der Vorſchlag der Kommiſſion will alſo 
den Oberbergämtern jene Befugniß nicht ſo 
generell ertheilt wiſſen. 

Die Abgg. Hitze u. Gen. beantragen, die 
Faſſung der Vorlage wiederherzuſtellen und eine 
Reſolution anzunehmen, in welcher die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, möglichſt bald eine ein⸗ 
gehende Unterſuchung darüber anzuſtellen, in wie 
weit eine Herabſetzung der Arbeitszeit in den 
Bergwerken der verſchiedenen Oberbergamtsbe⸗ 
zirke aus Rückſicht auf Leben und Geſundheit 
der Arbeiter erforderlich erſcheint. 


Abg. Hitze (Zentr.) begründet ſeinen An⸗ 
trag damit, das Bedürfniß der Regelung der Ar⸗ 
beitszeit ſei unbeſtreitbar und allſeitig erkannt. 
Die Arbeit unter Tage erheiſche eine beſondere 
Fürſorge. Die generelle Regelung, wie die Re⸗ 


un 


gierung ſelber ſie als zuläſſig vorgeſchlagen habe, 


verdiene vor der von der Kommiſſion gewollten 
Beſchränkung auf gewiſſe Betriebe den Vorzug. 


Abg. Ritter (freik.) wendet gegen den An⸗ 
trag ein, die Kommiſſionsfaſſung entſpreche der 
betr. Beſtimmung der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung. 
Eine generelle Regelung des Normal Arbeitstages 
paſſe auf die Kohleninduſtrie angeſichts der Ver⸗ 

iedenartigkeit ihrer Betriebe nicht. Auch die 
Refolution bitte er, weil fie nur geeignet fei 
eunruhigung hervorzurufen, abzulehnen. Red⸗ 
ner wendet ſich dann gegen den Abg. Stötzel, 


deſſen Thätigkeit und Aeußerungen nur geeignet 


ſeien, die Gemüther der Bergleute mehr aufzu⸗ 
regen, als zu beruhigen. x 

Abg. Schmieding (ul.) empfiehlt eben- 
falls die Faſſung der Kommiſſion, die allen be⸗ 
rechtigten Anſprüchen genüge. Das Zentrum 
wolle mit ſeinem Antrage nur den Normalarbeits⸗ 
tag einführen. Speziell in Weſtfalen habe man 
überdies an der Reſolution kein Intereſſe, da dort 
beſßende eine längere, als Sſtündige Arbeitszeit 

ehe. g t 

„Abg. Engels (freik.) ſpricht ſich in dem⸗ 
ſelben Sinne aus. 

Abg. Meyer Berlin (freiſ.) bemerkt, wenn 
Hitze darüber geklagt habe, daß er in der Kom⸗ 
miſſion mit dem Normalarbeitstage keine Gegen⸗ 
liebe gefunden habe, ſo treffe das auch auf ihn, 
den Redner, zu. Er wolle hier die Frage des 
Arbeitstages nicht funditas beſprechen. Er ſtimme 


mit Ritter darin üterein, daß man die verſchie⸗ 


denartigſten Verhältniſſe nicht über einen Kamm 
ſcheeren ſolle, und verſchiedenartig ſeien die Ver⸗ 
hältniſſe in der That in den verſchiedenen Gru⸗ 
ben und in den verſchiedenen Landestheilen. Da⸗ 
ge halte er an dem Rechte der Aufjichtsbehörde 
„nach Maßgabe der Verhältniſſe einer Grube 


Stett 


Man werde es im Laude gar nicht verſtehen, 
wenn das Haus die in der Reſolution ge⸗ 
forderte Unterſuchung ablehnen wolle. Weniger, 
als Unterſuchung fordern, könne der Landtag doch 
gar nicht thun. Mit Ablehnung dieſes einfachen 
Verlangens werde man wahrlich mehr Unfrie⸗ 
den ſtiften, als Frieden. Er und ſein Freunde 
würden unbedenklich für die Reſolution ſtimmen. 

Miniſter v. Berlepfſch beſtreitet zunächſt 
gleichfalls, daß die Reſolution, bezw. die in der⸗ 
ſelben geforderte Unterſuchung Beunruhigung un⸗ 
ter den Bergarbeitern verbreiten müſſe, wie 
Hammacher behaupte. Es könne das ſein, dann 
nämlich, wenn die Bergbehörde Beamte zu dem 
Zweck von Grube zu Grube ſchicke und Verneh⸗ 
mungen anſtelle. Aber die Unterſuchung könne 
doch auch in anderer Weiſe ſtattfinden, durch ge⸗ 
naue Erhebungen bei den Bergbehörden ſebſt. 
Und da könne man ſich nun allerdings fragen, 
ob dann die Reſolution überhaupt nothwendig ſei, 
denn wenn die Oberbergämter von der Befugniß, 
die ihnen auch durch die Kommiſſionsfaſſung ge⸗ 
währt werden ſolle, Gebrauch machen wollten, ſo 
könnten ſie das ja ohnehin nicht thun ohne vor⸗ 
gängige Erhebung, wie die Hitze'ſche Reſolution 
ſie anſtrebe. Und für dieſe Erhebungen ſtünde 
ja den Bergbehörden des ausgiebigſte Material 
zu Gebote in Verzeichniſſen, Liſten. Daß die 
Reſolution nothwendig ſei, glaube er daher nicht. 

Abg. Hitze, nochmals für ſeinen Antrag 
eintretend, widerſpricht u. A. der Behauptung 
Ritter's, daß die Faſſung der Kommiſſion ſich 
mit der Gewerbeordnung decke. Letztere gebe viel⸗ 
mehr dem Bundesrathe die Vollmacht, Beſchrän⸗ 
kungen der Arbeitszeit nicht nur für einzelne 
Belriebe, ſondern für Kategorien von Betrieben 
vorzuſchreiben. Weiter ſtellt Redner in Abrede, 
daß die von ihm gewünſchte Enquete beunruhi⸗ 
gend auf die Arbeiter wirken müſſe. 


An der weiteren Diskuſſion betheiligen ſich 
noch die Abgg. Graf Limburg, Bachem 
und Stötzel, worauf Art. 5 in der von der 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung und ebenſo 
die vom Abg. Hammacher motivirte Tages⸗ 
ordnung angenommen wird. 

Die vom Abg. Hitze beantragte Reſolution 
iſt dadurch beſeitigt. 

Der Reſt der Novelle wird alsdaun ohne 
weitere Diekuſſion den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſion gemäß erledigt. 

„Die von der Kommiſſion beantragte Nefo- 
lution betr. die Ausdehnung von Beſtimmungen 
des allgemeinen Berggeſetzes auf den Eiſenerz⸗ 
bergbau im Herzogthum Schleſien, den Salz⸗ 
bergbau in Hannover und nöthigenfalls auch auf 
ſonſtige unterirdiſch betriebene Brüche wird an⸗ 
genommen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Verlegung der 
Laudes⸗Buß⸗ und Bettage paſſirt hierauf ohne 
Diskuſſion die zweite Leſung. i 

Den Schluß der Tagesordnung bilden Wahl⸗ 
prüfungen. g 2 

Die Wahl des Abg. Grimm (Frankfurt 
a. M.) beantragt die Wahlprüfungskommiſſion 
für ungültig zu erklären und zugleich 32 Wahl⸗ 
männer, welche ſ. Z. von den Wahlvorſtänden 
kaſſirt worden waren, für richtig gewählt zu er⸗ 
klären. (Durch die Gültigkeitserklärung der 32 
Wahlmännerwahlen verwandelt ſich die geringe 
Majorität des pp. Grimm in eine Minorität.) 

Die Wahlverſammlung hatte die betreffenden 
Wahlmännerwahlen nach Anſicht der Kommiſſion 
zu Unrecht nur deshalb kaſſirt, weil Beiſitzer aus 
anderen, als den betreffenden Urwählerabtheilun⸗ 


orſchriften über die Arbeitszeit in derſelben zu gen heraugezogen worden waren. 


treffen. Und dieſen Gedanken habe er aufänglich 


Abg. Francke (ul.) befürwortet einen An⸗ 


auch nur in der Regierungsvorlage ausgedrückt trag auf nochmalige Zurücverweifung der Wahl⸗ 


glauben. 8 man 
i r Aufjichtsbehörde gewähr ji 
— anne nn Lan 
olle, daß etwa ein einzelnes Oberbe . 
relle Verfügungen über die Arbeitszeit erla Kr 
ſtimme er durchaus der Faſſung der Kommiſſion, 
als einer klareren, zu. Die Reſolution Hitze 
dagegen könne er annehmen, denn dieſelbe wolle 
ja nur Unterſuchungen veranſtaltet wiſſen, wolle 
alſo nur größere Klarheit über die Lage der Ar 
beiter ſchaffen, und Klarheit darüber könne man 
nie genug bekommen. Er bitte deshalb auch das 
dar Reſolution zuzuſtimmen. 
iniſter v. 3 5 A 10 ch 5 ſich über die 
rbeitstages i 
äußern, aber thatſüchlich bündle . 11 65 
arbeitstag zum Schutze gegen ein ge e 
n ben 


Beſchlüſſen der Kommiſſion ſehe er feine Ver⸗ Nach 


eglaubt habe, die prüfung an die Kommifjion. 


Abg. Sperlich (Ztr.) widerſpricht dieſem 


und da er nicht Antrage und empfiehlt den Antrag der Kom⸗ 


miſſion. Nach kurzer Diskuſſion wird die Zu⸗ 
rückverweiſung bei Jäblung mit 150 gegen 118 
Stimmen beſchloſſen. . 

Die Wahl des Abg. v. Selle (4. Marien⸗ 
werder) wird für gültig erklärt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Petitionen. 

Schluß 3 Uhr. 


Deutſchland. g 

Berlin, 5. Mai. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 

ſer und die Kaiſerin hatten geſtern zur Mittags⸗ 
tafel auch den Vertreter des Chefs des Marine⸗ 
Kabinets, Kapitänulieutenaut v. Uſedom geladen. 


rofeſſor Doepler jun. mit Einladungen beehrt. 
Am heutigen Morgen arbeitete Se. Majeſtät der 
Kaiſer mit dem Kriegsminiſter Generallientenant 
v. Kaltenborn⸗Stachau und hierauf mit dem 
Chef des Militär⸗Kabinets. Gegen 9'/, Uhr be⸗ 


Abg. Hammacher (natl.) bemängelt an gab ſich der Kaiſer nach dem Bahnhofe zum 
der Hitzeſchen Reſolution, daß dieſelbe über den Empfang Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs 


Rahmen „thatſächlicher“ Erhebungen weit hinaus von Heſſen. 


In der Begleitung des Großberzogs 


Aber indem fie ausdrücklich Erhebungen auch befanden ſich der General⸗Adſutant Generalmajor 


er die Frage verlan e, 
ſetzung der Arbeitezeſt erforderlich ſei. Er 
ſpreche die Antragſteller davon frei, daß ſie dabei 
eine agitatoriſche Abſicht verfolgten, aber das 
wüßten ſicher die Antragſteller ſelber ebenſo gut 
wie er, daß der Antrag agitatoriſch wirken 
müſſe. Thatſächliche Ermittelungen habe ja die 

egierung auch längſt eingeleitet und darüber in 
der bekannten Denkſchrift über den internatio⸗ 
nalen Kongreß berichtet. Der Antrag werfe ein 
neues Scheit Hotz auf den brennenden Stoß ber 
internationalen Agitation. Er beantrage daher 
motivirte Tagesordnung, und zwar Uebergang 
zur Tagesordnung über den Antrag Hitze mit 
der Motivirung: „Im Vertrauen auf die von 
der Regierung dem Wohle der Arbeiter zu⸗ 
ewandte Fürſorge, und im Hinblick darauf, daß 

Folge des königlichen Erlaſſes vom 25. Mai 
1889 eine eingehende Unterſuchung der Berg⸗ 
arbeiter ⸗Verhältniſſe ſtattgefunden hat.“ Er 


bitte dringend, dieſe motivirte Tagesordnung an⸗ 


zunehmen. 


Abg. Eberty erwidert, auf die Fragen, 
um die es ſich hier handle, gehe die vom Vor⸗ 


inwieweit eine Herab⸗ Wernher, die Flügel⸗Adjutanten Major Freiherr 


von Seuacleus⸗Granzy, Hauptmann Freiherr 
Roeder von Diersburg und Premierlieatenant 
v. Seanfenberg-Subinigeborn] Se. Majeſtät der 
Kaiſer verweilte einige Zeit bei ſeinem Gaſte im 
Stadtſchloſſe und kehrte darauf nach dem Neuen 
Palais zurück. Dort gedachte der Monarch Mit⸗ 
tags 12 Uhr den Vortrag des Minijter- 
a Grafen zu Eulenburg entgegenzu⸗ 
nehmen. 
L deute am frühen Morgen ſah man 
im Luſtgarten in Potsdam den Kronprinzen 
mit der Leiblompagnie des Erſten Garde⸗Regi⸗ 
ments zu Fuß in der Uniform deſſelben Parade⸗ 
marſch üben. 5 Ba 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich 
von Preußen trifft heute Abend 11 Uhr 37 Mi⸗ 
nuten auf der Lehrter Bahn in Berlin ein, be⸗ 
giebt ſich ſofort 10 Wagen nach dem hieſigen 
Potsdamer Bahnhofe und fährt von dort mittels 
Extrazuges um 12 Uhr nach Potsdam. 

— Se. königliche Hoheit der Regent von 
Braunſchweig, Prinz Albrecht von Preußen wird 
mit ſeiner Gemahlin heute Abend zu mehrtägigem 


Morgen⸗Ausgabe. 


redner angezogene Denkſchrift ja gar nicht ein.] Aufenthalte aus Braunſchweig in Berlin ein⸗ längere Zeit nicht eben allzu raſch fortgeſchritten Prinzen Friedrich Leopold, königl. Hoheit, und 


treffen und in ſeinem hieſigen Palais in der 
Wilhelmſtraße Wohnung nehmen. Morgen neh⸗ 
men der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht an 
der Feier des Geburtstages des Kronprinzen in 
Potsdam Theil. Die drei Söhne des Prinzen 
werden morgen aus Anlaß der Einführung des 
Kronprinzen in die Armee beim 1. Garde⸗Regi⸗ 
ment ieuſt thun. FAN 

In der Verhandlung, welche beim Nach⸗ 
tragsetat nochmals über das Volksſchulgeſetz ſtatt⸗ 
fand, äußerte der klerilale Abgeordnete Por ſch 
unter And. : 5 

„Wenn man in ſolchen öffentlichen Dingen 
mitreden will, ſo iſt es nothwendig, daß man 
nicht nur ein Blalt ſeiner Richtung lieſt, ſondern 
auch aus andern Blättern ſich zu informiren die 
Verpflichtung fühlt.“ 

Wie es in dieſer Beziehung. innerhalb der 
klerikalen Partei und Geſellſchaft ſtebt, das ſchil⸗ 
dert die „Köln. Zig.“ folgendermaßen: N 

Grade daß dieſes Umſehen in andern Partei⸗ 
Auffaſſungen ſeitens der größten Mehrzahl der 
ultramontanen Wähler, einem nachdrücklichen Be⸗ 
fehl der Hetzkapläne entſprechend, unterbleibt, das 
erklärt eben die große geiſtige Beſchränktheit und 
Unbeweglichleit dieſer Maſſen. In den ultra⸗ 
montauen Familien, in den Wirthshäuſern der 
vorwiegend katholiſchen Gegenden darf eben 
keine andere Zeitung als als eine ultramontaue 
gehalten werden; die Geiſtlichleit warnt ſelbſt von 
der Kanzel herunter gegen die ſchlechte, das heißt 

nichtultramontane Preſſe; in den geſchloſſenen 
katholiſchen Geſellſchaften, für die der rheiniſche 
Volksmund ein draſtiſches Wort gefunden hat, 
wird faſt nirgends ein nichtultramontanes Blatt 
gehalten; dieſe Geſellſchaften ſelbſt führen den 
ſtrengſten Ausſchluß nichtultramontauer Elemente 
und Auffaſſungen durch; keine andere Geſellſchaft 
und Vereinigung ſteht auf ähnlichem beſchränktem 
Boden, in jedem auderen Kaſino findet man ſiets 
liberale, kouſervative und ultramontane Blätter 
gemeinſam ausgelegt. Und deswegen hat der 
ultramontane Wortführer Porſch die Sachlage 
durchaus richtig geſchildert, wenn er am vorigen 
Freitag betonte: „Daß unſere Preſſe nach dieſer 
Richtung hin einen verderblichen Einfluß im 
Volke ausübt, läßt ſich nicht leugnen.“ 

Uebrigens erwacht innerhalb des Zentrums 
in Folge jener Debatte und der ſeitherigen Aeuße⸗ 
rungen der „Konſ. Korreſp.“ wieder einiger Arg⸗ 
wohn gegen die Konfervaliven; ſo ſagt der kleri⸗ 
kale „Weſtf. Merk.“: 

Offenbar ſteht es mit der Einigkeit und 
Entſchloſſenheit der Partei nicht mehr fo gut, als 
vor Oſtern, und man kann ſich der Befürchtung 
nicht entziehen, daß Herrn von Rauchhaupt's ſtra⸗ 
tegiſcher Eifer die Partei in eine Lage hiuein⸗ 
manöorirt, die Herrn von Helldorff beſſer ge⸗ 
fällt, als dem Grafen Zedlitz und Freiherrn von 
Hammerſtein. 

— Der Bundesrath überwies die Verlage 
betreffend neue Bearbeitungen des Bahupolizei⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands, 
der Beſtimmungen über die Befähigung von 
Bahnpolizei⸗Beamten und Lokomotivführern, der 
Sigualoronung für die Eiſenbahnen Dentſch⸗ 
lands, der Normen für die Konſtruktion und 
Ausrüſtung der Eiſenbahnen Deutſchlands und 
der Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen un⸗ 
tergeordneter Bedeutung den Ausſchüſſen für 
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für das 
Landheer und die Feſtungen. Ferner beſchloß 
der Bundesrath, der durch Reichstagsbeſchluß 
dem Bundesrathe überwieſenen Petition betref⸗ 
fend die reichsgeſetzliche Regelung des Vereins⸗ 
und Verſammlungsrechts keine Folge zu geben. 

— Auch die „St. Petersburger Zeitung“ 
verſichert, daß der Zuſtand des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters zufriedenſtellend iſt. Wyſchnegradski 
verſpürt keinerlei Ermüdung und von irgend 
welchen Folgen ſeiner Krankheit kann nicht mehr 
die Rede ſein, da er in etwa vier Wochen zu⸗ 
rückkehren ſoll. 

n Während die Sonntagsruhevorſchriften 
für das Handelsgewerbe nach Verlauf von nicht 
mehr ganz zwei Monaten, am 1. Juli d. J., 
zur Geltung gelangen und gegenwärtig überall 
in den Gemeinden die deswegen nothwendigen 
Anordnungen vorbereitet werden, kann noch immer 
nicht abgeſehen werden, wann es möglich ſein 
wird, die Beſtimmungen über die Sonnkagsruhe 
in der Juduſtrie und im Handwerk in Kraft 
treten zu laſſen. Dieſe Beſtimmungen bilden 
en Reſt der letzten Gewerbeordnungsnovelle. 
Gerade ſie aber behandeln einen Gegenſtand, der 


Jedoch hat ſich 
Materie immer 0 , 
tagsruhe nicht Jo leicht dekretirt werden kann, 
wie die für das Handelsgewerbe, wenn man nicht 
die verſchiedenſten Berufszweige ſchädigen und 
damit den Arbeitern ſelbſt Arbeitsgelegenheit und 
Verdienſt entziehen will. Es giebt eben eine 
ganze Anzahl von Gewerben, in denen die ver⸗ 
ſchiedenſten Arbeiten nicht unterbrochen oder auf: 
geſchoben werden können. Für dieſe iſt der 
§ 105d der Gewerbeordnungsnovelle geſchaffen. 
Es kommt nun jedoch darauf an, die Arbeiten, 
welche die angegebene Natur haben, im Einzelnen 
feſtzuſtellen, um zu überſetzen, welche Ausnahmen 
ſeitens des Bundesrathes gemacht werden müſſen. 
Zur Prüfung dieſer Angelegenheit liegt in den 
Eingaben der verſchiedenſten induſtriellen und 
gewerblichen Vereinigungen, die bisher an den 
Bundesrath gelangt ſind, umfaſſendes Material 
vor. Da hierbei jedoch gerade techniſche Er⸗ 
wägungen eine große Rolle ſpielen werden und 
dieſe ſich im mündlichen Gedankenaustauſch beſſer 
als im ſchrifllichen vorbringen laſſen, fo hatte 
man ſchon vor einiger Zeit die Berufung einer 


genommen. Die Vorbereitungen hierfür ſind im 
Gauge. Erſt wenn die Arbeiten nach dieſer 
Richtung zu einem Abſchluß gediehen ſein werden, 
wird mau überſehen können, zu welchem Zeit⸗ 


iſt, dürfte nunmehr, nachdem die Ausführungs⸗ 
arbeiten ſoweit gediehen ſind, daß binnen Kurzem 
zur Beſeitigung des Gerüſtes geſchritten, und 
ſeine Architektur, vor allem die Facade, zur 
vollen Wirkung gebracht werden kann, ſeinem all⸗ 
mäligen Abſchluß entgegengehen. Die Dis⸗ 
poſitionen ſind dahin getroffen, daß der Bau zum 
Herbſt 1894 auch im Innern vollendet ſein wird, 
und ihre Innehaltung iſt durch entſprechende 
Verträge geſichert. Der endliche Abſchluß dieſer 
Bauausführung, welche ſeit den erſten Vorbe⸗ 
reitungen ſchon nahezu acht Jahre währt, und 
im Ganzen ſomit etwa zehn Jahre in Anſpruch 
nehmen dürfte, iſt um ſo erwünſchter, als der 
Fortgang des demnächſt in Angriff zu nehmenden 
Neubaues für das Landtagsgebäude weſentlich von 
dem Zeitpunkte abhängt, zu welchem der Reichs⸗ 
(28 fein neues Heim am Königsplatze beziehen 
ann. 

— Mit dem am 25. Mai von Hamburg 
nach Oſtafrika gehenden Dampfer „Reichstag“ 
der deutſchen Oſtafrika⸗Linie wird der, wie die 
„Irlf. Ztg.“ meldet, für den Viktoria Ryanza 
beſtimmte Dampfer „Dr. Karl Peters“ nach 
ſeinem Beſtimmungsorte geſandt werden. 

— Von der ruſſiſchen Grenze wird der „Kö⸗ 
nigsberger Hart. Zig.“ geſchrieben: Zum 15. 
v. M. ſind ſämmtliche Regimenter in den nahe 
der Grenze gelegenen Garniſonen, wie Suwalki, 
Margampol, Roſſieny u. ſ. w. mit dem Gewehr 
Modell 1891, dem ſogenannten Dreiliniengewehr, 
auszerüſtet worden. Die Einführung iſt 
durchweg durchgeführt. 

— Die in. Petersburg tagende Getreide⸗ 
Kommiſſion beſchloß geſtern, eine Eingabe an den 


jetzt umarmten einander mehrere Male. Der 


Itritag, 6. Mai 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 

„wald G. Illies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


die anweſenden Offiziere, ſowie den zum 
Empfange ſeines Landesherrn anweſenden außer⸗ 
urdentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mir 
niſter Dr. Neidthardt begrüßend. Dann ſchritt 
der oberſte Kriegsherr die Front der Ehrenwache 
ab, ſeinen Grenadieren einen freundlichen „Guten 
Morgen“ zurufend, den dieſe mit mar⸗ 
tiger Friſche erwiderten. In der Um⸗ 
gebung Sr. Majeſtät bemerkten wir den 
Chef des Militär⸗Kabinets, General der 
Infanterie von Hahnke, den Kommandanten 
des Hauptquartiers, General⸗Lieutenant und Ge⸗ 
neral-Adjutanten v. Wittich, den Flügel⸗Adjutan⸗ 
ten Oberſt v. Keſſel, den Oberſtallmeiſter Grafen 
v. Wedel, den Major v. Plüskow u. a. — Der 
Kaiſer trug die Uniform des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kaiſer Wilhelm (2. groß herzoglich heſſi⸗ 
ſchen) Nr. 116, deſſen Chef er iſt, dazu das 
Band und das Großkreuz des höchſten heſſiſchen 
Ordens. Prinz Friedrich Leopold trug daſſelbe 


Ordensband, die anderen Herren hatten ebenfalls 


hauptſächlich ihre heſſiſchen Orden angelegt. 
Se. Majeſtät ſah friſch und wohl aus und unter⸗ 
hielt ſich lebhaft mit den Generalen. 

Um 10 Uhr 10 Minuten rollte der (fahr⸗ 
planmäßige) Zug in die Bahnhalle. Die Ehren⸗ 
wache präſentirte. Der Kaiſer ſchritt nach dem 
Mittelbahnſteig hinüber, dem bereits auf der 
Plattform des Salonwagens ftehenden Großherzog 
von Heſſen entgegen. Die Begrüßung der Fürfte 
lichkeiten war ungemein herzlich, ſie ne u 

roß⸗ 
berzog trug die Uniform des 1. Garde⸗Regiments 
3. F., bei dem er als Oberſt & la suite ſteht. 


Die Bruſt ſchmückte das Band des Schwarzen 


Zaren zu richten, in welcher die gänzliche Frei⸗ Adler⸗Ordens. In Begleitung Seiner königlichen 


gabe der Hafenausfuhr befürwortet wird. 


Die Hoheit befanden ſich auch die beiden Herren des 


Kommiſſion ſprach ſich ferner für die Geſtattung Ehrendienſtes, Generallieutenant von Holleben 


der Ausfuhr von Hafer und Mais aus den Of 
ſee⸗Häſen aus. 
— In ſeiner neueſten Nummer veröffentlicht 


das „Mil.⸗Woch.⸗Blatt“ einen Reiſebericht des früher her bekannt waren 
Majors v. Wiſſmann aus Luxor, „im März by Ai 0 


1842“, über die „militäriſche Lage in Oberegypten“. 
Major Wiſſmann iſt überall von den engliſchen 
Offizieren mit der größten Zuvorkommenheit 


t- und Oberſtlieutenant von Scholl. Nach Vorſtel⸗ 


lung und Begrüßung der beiderſeitigen Um⸗ 
gebungen, welche den Fürſtlichkeiten bereits von 
erfolgte das Abſchreiten 
die alsdaun bei dem Kaiſer und 
dem Großherzog mit klingendem Spiele vorbei⸗ 
defilirte und abmarſchirte. Die erlauchten Herr⸗ 


1 auf- ſchaften begaben ſich alsdann aus dem Babnho 
genommen worden und hat bis einſchließlich Sarras —.— — — 12 er 


offenem, aus dem Sattel ge 


die verſchiedenen Poſitionen der Engländer genau fahrenen Vierſpänner mit zwei Vorreitern — 


beſichtigt. Die Kommandanten der relativ febr 
ſtarken und zweckmäßig zuſammengeſetzten Garni⸗ 
ſonen ſetzten dem Major zu Liebe eine P 


auch die Truppen ſelbſt beurtheilen konnte. 
Urtheil lautet ſehr günſtig, wie überhaupt über 
die engliſche Verwaltung. Obwohl es ſich ſchein⸗ 


bar nur um einen harmloſen Neifebericht handelt, ſchloſſes und fuhr dann nach dem Neuen 
lais. 8 


ſo findet man in und zwiſchen den Zeilen doch 
Manches, was darum beſondere Bedeutung erhält, 
weil es die Auffaſſung eines Wiſſmann wieder⸗ 
giebt. Danach iſt die englifche Verwaltung in 
Oberegypten derart, daß ſie allen Eventualitäten 
gewachſen wäre. Die Geſchicklichkeit der erfahrenen 
Engländer in kolonialen Angelegenheiten rühmt 
Wiſſmann au der Hand von vielen Beiſpielen 


außerordentlich, und Wiſſmann iſt kein Mann der 
Uebertreibung. 


antworten. Da heißt es 

„Das linke Ufer des Nil iſt auf weithin un⸗ 
bevöllert, denn die der religiöſen Sekte des Senuſſi 
angehörigen Beduinenſtämme, die weſtlich mit 
Unteregypten grenzen, erreichen ſüdlich nicht die 
Breite von Aſſuan. Hier liegt die Grenze der 
Verwaltung der egyptiſchen Landesregierung und 


beginnt die Militärprovinz, die den Theil des Die 


Nilthals umfaßt, der von der egyptiſchen Opera⸗ 
tiensarmee beſetzt iſt und in jeder Beziehung dem 
Sirdar, dem Höchſtkommandirenden der egypti⸗ 


über die lange Brücke nach dem Stadtſchloſſe. 
. > Kaiſer Lam 58 erlauchten Gaſte — 
E e - iufen im n Vo N 
und eine Felddienſtübunz an, ſo daß Wiſſmann hinter dem Wagen 1 N Tai 


Das Korps als Ehrengeleit. 


je ein Zug Gardes du 


Seine Majeſtät begleitete den Großbherzo 
in die gafilich gerüſteten Gemächer ee 


Seine königliche Hoheit der Großherzog em.” 


pfing zunächſt die in Potsdam garniſonirenden 
heſſiſchen Offiziere. Um 1 Uhr machte derſelbe 
dann den Majeſtäten im Neuen Palais ſeine Auf⸗ 


wartung und nahm mit ihnen daſelbſt das Fri, 


ftüd ein. Ueber den Nachmittag waren uo 


keine Verfügungen getroſſen. Seine königlich 
Hoheit wird bis morgen Abend in Potsdan 


Für wen der nachfolgende Satz f * 
zugeſtutzt fein könnte, mag ſich der Leſer ſelbſt be⸗ er eg 3 


ren. N 85 
Thorn, 5. Mai. Die „Thorner Zeitung 


meldet: 


Geſtern wurde von einer Militärpatreue. 


in der Nähe des Forts VI. ein als preußiſch 
Aſſiſtenzarzt verkleideter Mann unter dem Be 
dacht der Spionage verhaftet. 


Königsberg i. Pr., 5. Mai. (W. T. B. 
Feier des 175. Jubiläums des Küraſſier⸗ 
Regiments Graf Wrangel (oſtpreußiſches) Nr. 3 
nahm geſtern Abend mit einem glänzend verlau⸗ 
fenen Reiterfeſte ihren Anfarg, welchem die 


ſchen Armee, dem engliſchen General Sir Grenfell Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden beiwohn⸗ 


Paſcha unterſtebht. Es iſt beachtenswerth, 


wie ten. 


Heute Vormittag fand Feldgoltesdienſt und 


lange engliſche Kolonialerfahrung ein Land, in hierauf Parade auf dem Herzogsacker ſtatt. Für 


dem noch nicht abſolute Sicherheit herrſcht, unter 
militäriſcher Verwaltung und in einer Art Be⸗ 
lagerungszuſtand beläßt.“ 


Wie lange find die Engländer in Egypten im Schützenhauſe. 
ö 


und wie lange die Deutſchen in Oſtafrika? 
Wiſſmann ſagt damit deutlich: Die Küften Oſt⸗ 
afrikas mögen für eine Zivilverwaltung reif ſein, 
Inner ⸗Oſtafrika iſt es nicht. Es bildet dieſes 
übrizens unſeres Wiſſens Wiſſmanns erſte öffent⸗ 
liche Stellungnahme zum heutigen Regime Soden! 


Wiſſman glaubt nicht daß die Derwiſche ſich hierher 


gegen die Engländer ruhig verhalten würden, trotz⸗ 
dem ſeit zwei Jahren Alles ruhig erſcheine. Für den 
Fall eines Vorgehens gegen die Derwiſche ſei 
Suakin zweifellos die beſte Ausgangsbasis. Dies 
iſt der dritte Punkt des bemerkenswerthen Aufſatzes, 
der allgemeines Intereſſe haben dürfte. 

Potsdam, 5. Mai. Se. königliche Hoheit 
der Großherzog von Heſſen iſt heute Vormittag 
zum Beſuche bei Ihren Majeſtäten hierſelbſt 
eingetroſſen und hat im Stadtſchloſſe Wohnung 
genommen. 

Zum Empfange des Großherzogs war vom 
erſten Garde⸗Regiment . F. eine Ehrenwache 
mit der Fahne und der Regimentsmuſik auf dem 
Bahnſteig aufgeitellt. Vör dem Bahnhofe ſtan⸗ 
den zwei Züge des Regiments der Gardes du 
Korps. Die Truppen trugen Parade⸗Uniform, 
die Sufanterie weiße Hoſen, die Gardes du Korps 
die gelben Küraſſe. Bei dem hellen, von Son⸗ 
nenbliden durchleuchteten Wetter blinkte der 
Waffenſchmuck gar prächtig und gemahnte im 
voraus an den Glanz der bevorſtehenden großen 
Frühiahrs⸗Paraden. Es war denn auch ein 
zahlreiches Publikum erſchienen, zumal in der 
Nähe des Stadtſchloſſes und auf der Langen 
Brücke; auf den Bahnſteig wurden nur mit 
Fahrkarten verſehene Perſönlichkeiten zugelaſſen, 
und auch dieſe mußten ſich kurz vor Ankunft des 
Zuges zurückziehen. 

Gegen 10 Uhr erſchienen die zum Empfange 
Sr. königlichen Hoheit befohlenen Offiziere, in 
erſter Linie die direkten Vorgeſetzten; der kom⸗ 


heute Nachmittag iſt ein Bankett im Landes⸗ 
haus veranſtaltet, an welchem die Offtziere tbeil- 
nehmen. Abends iſt ein Feſt der Mannſchaften 


In, 5. Mai. 
Vollsztg.“ aus Grevenbrück (Weſtfalen) zufolge 
bat in der Dynamitfabrik in Förde eine Explo⸗ 
ſion ſtattgefunden, wodurch zwei Arbeiter getödtet 
wurden. 

Wiesbaden, 5. Mai. (W. T. B.) Nach 
gelangten Nachrichten iſt der frühere 
deutſche Generallonſul in Sanſibar Guſtav Tra⸗ 
vers in Gerſau geſtorben. 5 a 
München, 5. Mai. In die Reichsraths⸗ 
kammer wurde der zweite Sohn des Prinzen 
Lndwig, Prinz Karl, eingeführt. j 
Münden, 5. Mai. (W. T. B.) Die 
Kammer der Reichsräthe ertheilte dem Präſiden⸗ 
ten Fugger für den Reſt der Seſſion Urlau 
Die Kammer genehmigte die beiden Lokalbayn⸗ 
geſetze und den Geſetzentwurf betreffend die Ents 
ſchädigung der durch Milzbrand Betroffeuen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


„Wien, 5. Mai. Die „Neue freie Preſſe“ 
erhält aus Fiume die Nachricht von der Ver⸗ 
lobung des Grafen Herbert Bismarck mit der 
Gräfin Margarethe Hoyos, der zweiten Tochter 
des Grafen Georg Hoyos, Mitbeſitzers der Fiu⸗ 
maner Torpedofabrik. 
Lebensjahre. Ihre Mutter iſt eine Tochter des 
Gründers der Torpedofabrik in Fiume, Robert 
Whitehead. Die ältere Schweſter der Braut iſt 
ſeit 1888 mit dem preußiſchen Geſandten in 
Darmſtadt, Baron Pleſſen, vermählt. 

Wien, 5. Mai. (W. T. B.) Die Be 
ſitzer von öffentlichen Fuhrwerken ſind dem Streik 
abgeneigt und haben den Schutz der Behörte an⸗ 
gerufen. Die Kutſcher der Einſpänner und Fiaker 
haben ihre Abſicht, den Streik zu beginnen, noch 
nicht aufgegeben. 


eſt, 5. Mai. Die Konferenzen mit der 


9 
mandirende General des Garde⸗Korps General Rothſchild⸗Gruppe beginnen heute Vormittag. 
der Infanterie Freiherr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, Es nehmen daran theil: von Hanſemann, von 


die Kommandeure der 1. und 2. Garde⸗Jnfanterie⸗ Bleichröder, 


die Direktoren Weiß, Mauthner, 


Brigade General⸗Majore Blecken, v. Schmeling Taußig, Kornfeld und Markgraf Pallavicini. Die 
Konferenz von Vertretern der für § 105 d in und Freiherr v. Wilczeck. Der Diviſions⸗Kom⸗ Gruppe hat ſich über die durchzuführenden gro⸗ 
Betracht kommenden Gewerbszweige in Ausſicht mandeur General⸗Lieutenant v. Holleben traf erſt ßen Finanzgeſchäfte bereits in Wien geſtern voll- 
und dem Großherzog von Heſſen ein, bei dem er ſtändig geeinigt, ſie überbringt daher dem Finanz⸗ 
mit der Oberſt⸗Lientenant und Flügel⸗Adjutant miniſter Dr. Wekerle ganz beſtimmte Vorſchläge. 


v. Scholl zum Ehrendienſt befohlen ſind. 
Herren waren dem erlauchten Gaſte Ihrer Ma⸗ 


punkte die Feſtſetzung des Inkrafttretens der |jeftäten entgegengefahren. 7 


Sonntagsruhevorſchriſten für Induſtrie und Hand⸗ 


man mit der letzteren allerdings auch nicht zögern. betrat Se. Majeſtät der Kaiſer und König den⸗ Millionen. Da W 
** Der Bau des Reichstagsgebäudes, welcher! ſelben. den 


Beide Die Vorſchläge werden ſich auf den ganzen Kom⸗ 
85 von Operationen beziehen, die vom ungari⸗ 


chen Finanzminiſter in Ausſicht genommen find. 


g Um 10 Uhr erſchollen von außen her Kom⸗ Dieſe umfaſſen eine Goldanleihe von 50 Millio: 
werk ins Auge gefaßt werden kann. Dann wird mandorufe nach dem Bahnſteig, und gleich darauf zen und verſchiedene Konverſionen von rund 500 


inzwiſchen gleichfalls erſchienenen Abend nach Wien begeben will, jo iſt vorauszu⸗ 


ekerle ſich bereits am Freitag 


Einer Meldung der „K. 


Die Braut ſteht im 21. 


Berlin, den 3. Mai 1892. 

Deutſche Fonds, Pfaun⸗ und Renteubrieſe. 

es u- Aut. 4% 18109 Schl. - Sin.⸗ BMI N 95,506 
5 0 


ſehen, daß vorerſt nur das Programm der Finanz⸗ bin nichts weniger als impoſant, und daß vord ren gahren häufig die Zahl der Theilnehmer] fremder loko 22,00, per Mat 19,30, per Juli 
altionen zur eingehenden Erörteruug gelangen Salisbury, Mr. Balfour und, am ſchlimmſten nicht vorher habe feſtſtellen laſſen, wodurch die 18,70. afer hieſtger lolo 15,00, en 
= wird, der Vertragsabſchluß aber dem Zeitpunkte von Allen, Gladſtone, die Deputation nicht empfangen Aufſtellung eines allgemeinen Programms ſehr ——. 1551 loko 56,00, per Mai 54,90, 

1 nach der Rücktehr des Finanzminiſters von Wien wollen, welche ihnen den Inhalt der von der Arbeiter⸗ erſchwert wird. Hoffentlich dürfte in dieſem Jahre per Oktober 54,107 — Weiter: Kühl. a ů— 


vorbehalten bleibt. Das zum Zwecke der Gold⸗ Armee im Hydepark angenommenen Reſolution die Angelegenheit beſſer regulirt werden Es wird Hauburg, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr. da, de. 22% 99903 | Weſtyr. ritterſch. 3½% 85 2064 
N Freu St⸗Anl. 4% 301806 | Hannover. Ntbr. 40% 168505 


In 


beſchaffung zu emittirende Goldpapier wird nicht bezüglich der Einführung des achtſtündigen Arbeits⸗ ein Sommerfeſt in Vorſchlag gebracht, welches ähn⸗Taffee. (Mahniltagssericht t ; 
2 8 . > 3 toren Somme 99 . ach miktagsbericht. d average a 5 Be nenn 

1 unter den an den ausländiſchen Dürfen notirten tages überreichen ſollte. Lord Salisbury iſt lich wie im vergangenen Jahre — Sens be Mai 6100, ber Hal 61,20, fe aus ag, 300 e 0 Saen Nee d 10208 
Kours herabgezogen werden. nicht at home, Mr. Balfour kann keine definitive bei Burmeiſter abgehalten werden fol. Die per September 61,00, per Dezember 60,25. — . de. a e Pee e so 
Eu Antwort geben, ehe er den Premierminifter Verſammlung ſchließt ſich dieſem Vorſchlage an Behauptet. „do. do. neue 312% 26906 | Wolenfce du 1 nene 
g Luxemburg. geſprochen, und Gladſtone lehnt auch ab; er läßt und wählt eine Kommiſſion, beſtehend aus den Hamburg, 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr. ee 26 755 50 G Ab e ar 
5 Luxemburg, 5. Mai. (W. T. B) Die aber nicht durch ſeinen Selretär ſchreiben, ſondern Herren Schell, Kaudler, Rauſchert und Koeppen, Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗⸗ do. do au, 111 35 E do. 40% 102006 
7 2 Aotheilungen verſammelte Kammer ſprach ſchreibt ſelbſt und ausführlich obendrein. Und zur Arrangirung des Feſtes, welches am 11. Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rende⸗ — — 1 re 8 err 
2 ſich geftern mit großer Majorität für eine Herab⸗ das iſt wohl das Schlimmſte, denn Gladſtone Juni er. in Ausſicht genommen wird. — Der ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai. nan art 20 98,90 3 Vein egen. 
5 ſetzung des Wahlzenſus der Wähler für die gebt offen und ehrlich aufs Ziel los und ſagt, Verbandstag der ornithelogiſchen Vereine Pom⸗ 12,87%, per Auguſt 13,27, per Oktober 12,70, de. er ee | er 4% 700 0 

Kammer auf 15 Franken aus. Die Verhand⸗ vn 3 der N Form, daß die ein⸗ merns findet am I. Juli cr. in Araswalde ſtatt, per Dezember 12,52 /. Stetig. ed u Yamburg@tantse * 
N lung über dieſe Frage im Plenum ſteht dem⸗ Grundlage ae er 8 Kg Herren Nöbt zu 1 75 Ay wre 85 Peſt, 5, Mai, Vormittags 11 Uhr] me, 3, 8 2 Sawbung, Rente 3.5 968054 | 
5 nächſt bevor. i 0 ugseinig hre. 2 e öbl, Heidrich und Koske gewählt. An⸗ Produktenmarkt. Weizen loko ſteigend, Fame no, 87 8438 do. ame. 
l Luxemburg, 5. Mai. (W. T. B.) Die Auſchauungen ſeien noch in den Arbeiterkreiſen träge für den Delezirtentag find vier Wochen per Frühjahr —,.— G., . — B., per Mair de. 4% e 
x a nicht geklärt; die Sache fei nicht ſpruchreif; die vorher an den Vorſtand zu richten. Zur Frage Juni 8,81 G., 8,83 B., per Herbft 8,30 tes. . 3 area“ Lee TB 

o. 51% 95,60 0 Coln⸗Mind. Pr.⸗Ng 849 


hieſige Polizei verhaftete heute früh zwei ihr ; Ge : > 5 5 - 
fignafifizte, den Mey kommende befzife ER jenigen, welchen der achtſtündige Arbeitstag an⸗ dürfte u. A. lommen, ob ſich der Verband dem G. 8,32 B., Pafer per Mai⸗Juni 5,44 G., Sach do. 4% 102% B Meininger T Huld. b 
chiſten Namens Lambert und Legot. 50 re r vr —— nn 1 e nee au⸗ 5,46 5, per Herbſt 5,57 G., 5,09 B. Neu- -ein s. 4% 1206 | Anke... 2206 
eit gehabt, darüber eruſtlich nachzudenken. chließen will. — Mit Rückſicht auf einige prin⸗ ma ig per Mai⸗Juni 4,83 G. 490 B., iremde fonds. 
Belgien. ſei darum zwecklos, die Reſolulion zu überreichen, zipielle Differenzen dürfte es ſich empfeblen, zu per Juli⸗Auguſt 5,03 G., 5,05 Br. Lohl⸗ | Brgentinirge unt gg —.— 8 101405 
die durchaus nicht darſtelle, was in den Arbeiter⸗ dem im Mai d. J. ſtattfindenden konſtituirenden rap 12,05 G., 12108. — ® : Schön. are Stadt-. 4 fob do. do amortd. 5% 2 9 
= Te er ug . f 0 5 ! p . 5 „10 B. etter: 9 Buen.⸗Aixeschld.⸗ uff. co. Kut. 1871 5% —.— 
Lüttich, 5. Mai. (W. T. B.) Im Laufe kreiſen über die Frage gedacht wird, und es lönne Abgeorduetentage in Magdeburg, wenn nöthig, Paris, 5. Mai. Getreidemarkt. apt un dee 30505 d. 50. 15445 —— 
der Nacht ſind wiederum zwei Anarchiſten ver⸗ der Sache keinen Vortheil bringen, wenn jetzt einen Vertreter zu entſenden, womit der Verein Anfangs» Bericht.) Mehl ruzig, per Mai ee n 
haftet worden. Der Chef der Sicherheitspolizei über dieſelbe mit einer Deputation eine Unter⸗ ſich einverſtanden erklärt. — Es liegt die Frage 51,70, per Juni 52,30, Imi⸗Anguſt 53,10, per Ytatienfge diente 9 8 2 , de. Geldrente 6% 103 70 


. 


w 1 a ef 
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* ißt beute früh hier eingetroffen und konferirte mit haltung gepflogen würde, von welcher Gladſtone vor, ob die Hahnenfedrigkeit bei Hühnern öfters September » Dezember 54,60. — Spiritus 25 59. 20 f. % f e 101538 
5 den Beamten der Staatsanwaltſchaſt. enthoben zu werden bittet. Dieſe drei Briefe beobachtet ana 15 Se 85 5 Herr Dr. ein. per Mai 47 0 588 Juni 47 75, per ned Statuten, e Tee 27288 
8 Lüttich, 5. Mai. (W. T. B.) Die Polizei bildeten den Gegenſtaud erregter Debatten im Baner, daß dies Vorkommen nicht üteraus ſelten Juli⸗Auguſt 47,75, per Geptember-Deyember Besen Gen. 4% 8 10 65 bs. Pes der gene 4370 9130 
1 verhaftete in vergangener Nacht zwei Anarchiſten, Schooße des Maitags⸗Arbeiter⸗Komitee g. Ein ſei, und nicht nur bei Wildhühnern, ſondern 41,75. — Wetter: Bedeckt. de. Papier-. 4% . Serd. Geis % 88, 0 
12 die Gebrüder Berre, welche in einem Kohlenberg⸗ Mitglied beantragte, die Briefe mit gebührender auch bei zahmen Hühnern, beſonders bei älteren, Paris, 5. Mai. Getreidemarkt. Deter ei- m. 4% 8680 0. . nene 888 8888 88 
. werke als Arbeiter beſchäftigt ſind. Drei weitere Verachtung zu vernichten; ein anderes Mitglied zuweilen auch bei jüngeren Hennen, beobachtet (Schlußbericht.) Rübö! feft, per Mai 54,25, Def.25V fl. 10 4% 189.008 ungeriſce Geld- * 
Verhaſtungen find heute Vermittag vorzenommen empfahl, von den „ſogenannten Jübrern der Par- fei. — Die geſelltgen Versammlungen finden im per Junt 54.50, per Jui⸗Auguſt 55,25, per de eee de umeisesaier 
worden. teien, die insgeſammt nichts taugten, keine wei, Sommer an den Montagabenden im Konzert⸗ September - Dezember 56,50. — Mehl träge de. 1864erüonle — 32500 50 or — 80 85 00 b 
tere Notiz zu nehmen und eine Arbeiter-Bartei Haufe ſtatt; ſollten auf dieſe Tage Konzerte fal⸗ per Mai 51,20, per Juni 5220, per Sul] d 101808 
Frankreich. zu wählen, die ſie von der politijchen Schau⸗ len, fo werd noch ein anderes Lekal bekannt ge⸗ Auguſt 53,10, per September⸗Dezember 54,20. Eiſenbaun⸗Staum-ktlen. 

Paris, 2. Mai. Der Sorge wegen des Pübne verdrängen würde“. Ein Dritter ver- macht werden. — Im Gragekaſten befindet ſich — Spiritus feit, per Mat 47,75, per een oe 1% ke Ser e n 5 

1. Mai ſind die Pariſer nunmehr ledig, aber das langte, eine Dep tation ins Parlament zu ſen⸗ die Frage, wie der Waſſerkropf beim Geflügel Juni 47,50, per Juli⸗Auguſt 47,25, per Sep⸗ Fädea⸗vnchen 45 149.50 b Gotipar bahn 1% 140266 
Pittern nimmt bei ihnen barum noch fein Ende. den, Und „die Miniſter zu zwingen“, bie Verere⸗ zu heilen iſt. Herr Dr. Bauer empfiehlt Auf⸗ tember⸗Dezember 42,00. . 


London, 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr. . f te“ e 2 238350 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good Saaten % 1% N 0 
ordinary brands 45 Ltr. 15 Sh. — d. Zinn] Sſe. Südbahn 4% tee de ken ate. 161906 
(Straits) 93 Lſtr. 12 Sh. 6 4. — Zink Steges, 17410340 0 Werſha- er 27% 161308 
— . regards n % alte r. 
22 vſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Lſtr. 15 Sh. Furs. dell. 4% Wers. „len 44% 88 285 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants ice ef % sono u 
41 Sh. — d. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritaten. 
Glasgow, 5. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min. Aludamm⸗Colberg. „% „66110 005 
ae} ei 5 Mixed numbres warrants 41 Bapeenbige Sibi 
a 8 Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
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Berlin, 5. Mai. Im den lezten Tagen 2e Z eee 
ſind in Deutſchland mehrere, { anſcheinend im Spzrparer. List A= (ehe 
Auslande gedruckte Flugſchriften in großen Maſſen vo Eistee ir Sue Bei... 2 sus 
i hot i 0 129 —.— Kursk⸗Kiew gar. ‚0 
unentgeltlich an die Arbeiter verteilt worden. am) SR ho: 8 


Mai. Der deutſche wie Achenbach, Defregger, Grützner, F. Aug. Die Flugblätter enthalten Majeſtätsbeleidigungen, Ce e 10830 8 2 100 — 
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ferner die Aufforderung, mit Dolch, Gift und gronprim-Vindolfe via | 
Bomben die Geguer zu beſeitigen und zu uch. cn, 4% ee 18858 
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Die Anarchiſten find nach wie vor der Gezen- ter der Arbeit ſofort zu empfangen und die Ne⸗ ſchueiden, Auswaſchen und Zunähen des Kropfes, 
ſtand des Geſpräches aller Kreiſe, bis zur Kin⸗ ſolution von ihnen entgegen zu nehmen. Und bei mäßigem weichen Futter. — Herr Röhl er⸗ 
derwelt hinab. Die Gaſſenjungen, namentlich in wenn ſie uns doch nicht empfangen? fragte Mr. ſucht etwaige unregelmäßige Beſtellung der Zeit⸗ 
den Vorſlädten, ſpielen mit Vorliebe Navachol, Svipton, der Vorſigende, und auf feinen Nath ſchrift ihm rechtzettig zur Kenntnuiß zu bringen, 
wie fie jonft Kriegführen, Räuber und Gendarmen wurde dann beſchloſſen, die Korreſpondenz mit damit Abhülfe geſchaffen werden kaun. Augemel⸗ 
und Buffalo-Billſche Rothhäute geſpielt haben. den drei Herren nochmals aufzunehmen. Sollten det Herr Reſtaurateur Marſch. 
Ich babe jüngsten Freitag Gelegenheit gehabt, Ne bei ihrer Weigerung bleiben, dann würden „„ —2 2 
auf dem Platze vor der Mairie von Belleville die ſämmtlichen Mitglieder des c ²—t⅝tc?—Dr 
einem ſolchen Spiel eine Weile zuzuſehen. Die Parlament in Weftminfter einen Beſuch abſtat⸗ Kunſt und Literatur. 
Theiluehmer waren etwa 15 Burſche im Alter ten und einzelne Parlamentsmitglieder zu bewe⸗ Das Kunſtantiquariat der Herren v. Zahn 
don 10 bis 13 Jahren. Daß dieſe Knirpſe ſchon au wiſſen, die Sache im Hauſe zur Sprache und Jaenſch in Dresden kündigt für Ende Mai 
ſelbſt ihr „Petit Journal“ leſen, glaube ich ört die Reſolution zur Keuntniß deſſelben zu die Auktion einer großen Sammlung von Hand⸗ 
nicht. Jedenfalls aber haben ihre Eltern vor . . van? 5 geihmungen alter und neuer M ifter und 
ihnen ſehr eingehend über die Zerſtörung des fit on 2 5. Mai. Der Streik der Dockar⸗upferſtichen aller Schulen an. Es dürfte 
Veryſchen Gaſthauſes geſprochen und ſie haben — er in Swanſea iſt mißlungen. Die Ausſtän⸗ dies die bedeutendſte Kunſtauktion fein, die in 
mit großer Aufmerksamkeit zugehört, denn alle digen nehmen morgen die Arbeit wieder auf. Dresden ſeit langer Zeit abgehalten worden iſt. 
Tr ige der Begebenheit ſchienen ihnen ges Dänemark Unter den Handzeichnungen ſind neben einer 
läufig zu ſein. Der Anführer der Schaar ſpielte 5 großen Anzahl brillanter Blätter moderner Meiſter, 
Nabachol, ein anderer Junge feinen Genoſſen. Kopenhagen, 5. 
Ein Saudhaufen ſtellte das Haus dar und dort Generalkonſul hierſelbſt, Scholl, bat Kopenhagen Kaulbach, Raupp. Seidel, Spitzweg, namentlich 
bildeten vier Jungen eine Gruppe. Ravachol verlaſſen; zur Führung der Geſchäfte iſt der die großen Meiſter aus der erſten Hälfte des 
hatte eine Sardinenbüchſe, die mit Sand gefüllt Vizekonſul von Jecklin aus Stockholm hier ange⸗ Jahrhunderts vertreten. 
his mit *. au nn 100 1 — kommen. EEEPC ((K 
an ruppe heran, warf plötzli eine a ee ee c a Ba 
— ſie und ſtieß gleichzeitig ein Schweden und Norwegen. $ Aus den Bädern. [ 
, e . . ne EEE ne © 5 
s er : > D ‘ at Herr G. miedel aus Berlin über⸗ N ; 4% 106.608. Warſchau · Teres · 
s — — er 2 Di 5 mie 2 2 8 . rege dürfte 5 ee 5 er vom „Matin“ für den Verwundeten een dat Bio Son age 8% 100406 
Luft. - 3 . J. w. „ un we ich im vorigen Jahre in jeder Weiſe be⸗ ? 8 7 3 de Oft N „Emiſſien e 96805 
i . . THE 300 irn Hs 
iſt mein Bein? Ich habe mein Bein verloren!“ Verhandlung über die geeigneten Maßnahmen die Cm ze Anziehungekraft ausüben. Wir haben aur erden 2 Dehsrulene 5% 9556@ | RortterupacifciLs% 111,50 8 
— i vollſtän⸗ ; die Einrichtungen deſſelben gelegentlich der vor⸗ Tetſchen, 5. Mai. Die Elbe ſteigt fort- Ldartew⸗ Asen n. % —— Degen alten 8 
8 e ee nicht Ener zur Hebung der ſchweiſchen Viehausfuhr war jährigen Eröffnung Angebenb geſchildert und während l 542 Verkehr auf den oberen heat n Eee 
A Ben Drsberte vorhergegangen. wollen nur noch hervorheben, daß das Kurhaus iſt vollſtändig eingeſtellt worden. e ee | 
2 Frauen haben in Folge ihre er 8 ir e te en * . . e " 
ſſichtstäuſchungen, wie ein Vorfall beweiſt, der ſich Vor eini 90 * er. OR 
geſtern in Bourget zulrrg. Bei der Meſſe , „nr einigen ahren war in Helſingfors 
wollte ein Arbeiter einen Sou in den Klingel⸗ die Begründung eines Publiziſten⸗Klubs in Aus⸗ 
beutel werfen, ließ aber die Münze fallen und ſicht genommen worden. Es war, wie die „Mos⸗ 
bückte ſich raſch, um ſie aufzuheben. Eine hinter kowskija Wjedomoſti“ hervorheben, bisher üblich 
ihm ſtehende Dame ſah die Bewegung und be⸗ geweſen, daß der finnländiſche Senat aus eigener 
gann voll Todesangst zu ſchreien: „Ein Anarchiſt! ace Dal er 0 
f j - 0 5 
ine Bombe!“ Eine Panik entſtand, Lee deren Eigenart des in Ausſicht genommenen 


kunde 3 8 neuen Publiziſten⸗Klubs beſtand indeſſen der Ge⸗ 
nur noch der verblüffte Arbeiter, der das Unheil er — a Heyden darauf, daß dieſe 
unſchuldig veranlaßt hatte, in der Kirche. Als Ane egenheit dem Kaiſer perſönlich zur Eutſchei⸗ 


: ; „ dung unterbreitet werde. Der Miniſter⸗Staats⸗ 
a eit Der 2 g > = 

A ern 88 ſekretär für Finnland hatte nun, wie finnländiſche 
Stimmen ſtießen Tovesrufe gegen den Anarchiſten Blätter melden, unlängſt dem Kaiſer die Ange 
aus. Der arme Teufel wäre unfehlbar in legenheit zur Entſcheidung vorgelegt. Dem An⸗ 
Stücke geriſſen worden, wenn nicht glücklicher⸗ traſteller iſt darauf die kaiſerliche Reſolution Zur 
weiſe Gendarmen raſch herbeigeeilt wären und Sache mitgetheilt worden, und zwar des In⸗ 
ihn verhaftet hätten. Vor dem Gendarmen⸗ hauts, der Kaiſer habe dem Geſuch keine Folge 
Wachtmeiſter lieferte er den Beweis ſeiner Harm⸗ 
loſigkeit, die Frau aber, die zuerſt das Geſchrei er⸗ Bulgari 
hoben hatte, behaupten noch jetzt ſteif und feſt, . ulgarien. 
daß ſie mit leibhaftigen Augen geſehen habe, wie Sofia, 5. Mai. (W. T. B.) Der neuer⸗ 
or eg ers at * —— ee ge 8 Agent Frankreichs Lacau iſt 
egte und ihre e anz e. Die vornehme hier eingetroffen. 
Geſellſchaft ſchließt ihre Salons, angekündigte Zu Ohr des abberufenen engliſchen Ge⸗ 
Feſte werden abgeſagt, erlaſſene Einladungen zu⸗ neralkonſuls O'Connor fand geſtern ein Feſt⸗ 
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Bern, 5. Mai. Der Bundesrath hat be⸗ 
ſchloſſen, die in Lauſanne verhafteten Anarchiſten 
aus dem Gebiete der Eidgeuoſſenſchaft ausweiſen 99% % 2% ? 
zu laſſen. Falls in der Vorunterſuchung ſich Base Bene e, 10 50 50 ale ee | 
2 Meat Suns. 4% > do. do. Com. Obl. %% 640053 
ein Grund zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten her⸗ 4 ee 111008 Wr. S5. . 


ausſtellen ſollte, ſollen die Verhaftelen vor ihrer] de. de. do. 4% 28 „ 
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Aus weiſung vor den Richter geſtellt werden. Bea yr Wi . ER N. 46 101 800 9] 

Paris, 5. Mai. Der Staatsrath erklärte de. 950 5 . dsh e 5 ER ARE 

f f f 5 „Ov.. 1. f 5 3% 94.10 bh 

Badearzt, renommirte Kurkapelle, herrliche Um⸗ den neuerlichen gemeinſamen Hirtenbrief des Erz⸗ b . „„ ad, ..; 1 7889 

ebungen, eigene Mockerel. Der Welenſchlag biſchofs von Avignon und der Suffraganbiſchöfe 54.10% u. 44% 101 60 b Het. J 8 > 

ſt⸗Dievenows iſt anerkannt der ſtärkſte an der ven Nimes, Viviers, Valence und Montpellier venue u. 4% 1016059 Stelt. Nat.-Hyb.⸗ 

Oſtſee, die Luft ozenreih und abſolut ſtaubfrei, für einen Mißbrauch ihrer Amtsbefugniſſe. ver unit, — 70 80. (6 1700 4 50108 75 0 

weshalb Oſt⸗Dievenow ſich der Empfehlung der R 5. Mai. Deputirtenkammer. Bei > En 8. „ do. do. (13.110) 4% 100 50 50 

Herren Aerzte als Luftk eut. Reunions . z | r 100) :. % 107 60 0 do. do. (13100) 4% 10.28 8 
3 Luftkurort erfr ten Beſprechung über die (. 

finden jeden Sonnabend, die hervorragenden Ton, heute fortgeſetz n Vaut-Vapiere. 

geſtrigen Erklärungen des Miniſter⸗Präſidenten BEN Div. p. 1891 | 


Veranden und Balkons verſehen, die eine herr⸗ 
liche Ausſicht auf die See gewähren, einen pracht⸗ 
vollen Speiſeſaal, elektriſches Licht, Billards, 
Konverſationsräume, eigene Bibliothek, 2 Kegel⸗ 
bahuen, warme See, und Soolbäder in allen Eta⸗ 
gen, eine 180 Fuß lauge Strandhalle, 2 große 
Seebadeanſtalten und Ausſichtsthürme, Kana ie 
ſation, Waſſerleitung, Fontainen, Ruder⸗ und 
Segelboote, Turn⸗ und Spielplätze, Lawn- 
tennis ꝛc., 3000 Morgen große Jagd, eigenen 
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zerte der Kurkapelle täglich zweimal ſtatt. Ei 15 
- —— —— —— ichte! i pe | : 8 119. 
Rudini richteten Giolitti und Ellena unter fort⸗ rler g Nee 


b ggeſetzter Unruhe des Hauſes heftige Angriffe gegen delsgeſ. 91% 139 9% % Dresdner Vant 10 18059 b 
Vermiſchte Nachrichten. dos Kabinet. Hierauf wurde der Schluß der J e 5 


nk 98 94 78 omm. Pop. conv. 6 111 b 
ant L280 


f b iu — — Lentr. Bod. 10 Ik, 
, Berlin, 5. Mai. Durch die unbeim Debatte angenommen. Es find verſchiedene Serge ent 60% |Hessiant 8% 147.80 
F Nee pape beantragt Sat b mine Ba ia a 
die dritte Strafkammer des Landgerichts 1 nn antragt. eg =. 


mit den ihr ſonſt obliegenden Geſchäften Grimaldi die von ihm eingebrachte, zu Gunſten Bergwerk⸗ und Hftttengefeilfänften, 


} g N ; ; ® |Hörder Berzw. — 10608 | 
rückgenommen, viele Familien verlaſſen die Haugt- bankett ſtatt, an welchem auch die Miniſter theil⸗ dermaßen im Rückſtande geblieben, daß jetzt des Kabinets ſich ausſprechende Tagesordnung. Sedan V . 1 3 n rt; j 
ſtadt und begeben ſich theils auf ihre BejigM- nahmen. interimiſtiſch eine achte Strafkammer eingerichtet Nom, 5. Mat. Deputirtenkammer. Die de, les. 8e un | o 7 20706 
gen, theils in die Seebäder, wo in dieſem Jahre worden iſt, welche am 9, 13. und 14. d. M. im von Grimaldi beantragte, von der Regierung an⸗ Pate dee. f. 86 Kane u. da 129 456 
Fon jetzt alles vermiethet ift, während dies ſonſt Amerika. großen Schwurgerichtsſaale tagen und die dringend⸗ Tagesordnung, wonach die Kamm Dean. 6 73,70 G Mae. N 
erſt Anfang Juli der Fall zu ſein pflegt, kurz ſten Anklageſachen der 3. Strafkammer erledigen genommene Tag g er Dortmunder e“ „ ene Steele 8, 4820 5 
die Anarchiſten können einſtweilen mit der Wir⸗ Mewpork, 5. Mai. (W. T B.) Die wird. — Der Humor treibt übrigens ſozar die Erklärungen der Regierung billigt und zur Genter 18 14 % J 8 . 84486558 
kung ihrer Unternehmungen auf den Gemüthszu⸗ republikaniſchen Konventionen der Staaten Illi⸗ während des unendlichen Prozeſſes Polke feine Tagesordnung übergeht, wird in namentlicher a 5 a N N 
fand der beſitzenden Klaſſe ganz zufrieden fein. 8 „ e Wir 3 trotzdem die Wen Ser dleſes Abſtimmung mit 193 gegen 185 Stimmen abge. aper u esse 

l f 1 f . : f 5 3 == 1 
— 6 8 Harriſon als Präſidentſchaftskandidaten zu ſtim⸗ . J ehe Nachricht . lehnt. Acht Deputirte enthielten ſich der Abftime| gute mut. 7 Hege Gas u 6% 
Tageblatt La libre Parole“, Das freie Wort“ men. Die demokratiſchen Konventionen derſelben Staatsanwalt beabſichtige, gegen den Richter, mung. Rudini erllärte nach der Abſtimmung, er Begmifaeh 5e. en 8 1 
pn leit acht Tagen berausglebt, . — Leſer Staaten haben ihre Delegirten beauftragt, für welcher demnächſt das Erkenntniß aufzuſetzen hat, werde die Befehle des Königs einholen. Die 3285 75 : us Band 0 00 1 135 0020 
enthüllt, daß Navachol ein Jude und im Auf⸗ ideen im kümmern. wegen — Fluchtverdachts einen Antrag auf Ver⸗ Sitzung wurde darauf aufgehoben. u de. 1 185 | Sad. (com) 2 13400 7 
trage Rothſchilds handelt. Die Regierung wird WEEZE haftung zu ſtellen. . iſt auch ein Rom, 5. Mai. In den Gefängnifien be⸗ Bees fache 4 147055 Eee 
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gejtern im Gerichtsgebäude aufgefundener Zettel, RE : 2 0 
chteg 3 finden ſich jetzt über 400 Anarchiſten. 5 Saen, 1999218 
195.50 


ihn demnächſt begnadigen, dann wird er ſich nach f 
einer kleinen italieniſchen Stadt zurüczieben und Stettiner Nachrichten. 
ruhevoll die Renten eines Kapitals verzehren, das Stettin, 6. Mai. Geſinde, das ſchon in 
bei Bleichröder für ihn angelegt iſt! Uebrigens] Dieuſten ſteht, dürfen nach $ 16 der Geſinde⸗ 
hat Drumont auch herausgebracht, daß Behanzin, Ordnung vom 8. November 1810 Geſinde⸗ 
der König von Dahomey, ebenfalls ein Jude iſt. makler unter keinerlei Vorwand zu deren Ver⸗ 
Seine Menſchenopfer ſind nur eine Erweiterung laſſung und Annahme anderer Dienſte aureizen. 
der jüdiſchen Oſtermorde. vr De Einer Uebertretung dieſer Beſtimmung macht 
General Sauſſier, der Vizepräſident des ſich nach einer Entſcheidung des Strafſenats des 
Oberkriegsrathes und Oberbefehlshaber der fran⸗ Kammergerichts ein Geſindevermiether auch daun 
zöſiſchen Armee, kann nach dem Reglement, da ſchuldig, wenn er den bei dem Geſinde bereite 
er ſich im 65. Lebensjahre befindet, nur noch ein vorhandenen Willen, den Dieuſt zu verlaſſen, nur 


alleſche 35 308 10 
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welcher folgenden Stoßſeufzer eines verzweifelten ; 

Zeugen oder Sachverftänbigen enthält Dal ver“ Mom, 5. Mat. Der Papſt bat im Quirie e 8 20 Semerdtevſ. — 220; 
gefundene Poem iſt frei nach Heine gedichtet und nal feinen Dank für die Maßregeln abſtatten F\Stasiucter eee 1 ns 
lautet: „Ich weiß nicht was ſoll e? bede ten — ſaſſen, welche am 1. Mai zur Beſchützung des auer Glahn 3 —.— Sidel , g 15 55 h 
a ich hier auebarren muß. — Die Meſſing. Buikans getroffen worden ſind. wiöler u. Vg * JB an 


linien iten — Nichts als Uebe * . : B. Cem. Ert n. ir ‚Spieltar. — 105 65 55 
Der Tag it hell 7 Casa — Schein in Petersburg, 5. Mai. Wie verlautet, iſt 1 6 d. . 30 101088 eh. 1,426 6.5 


den Sitzungsſaal — Da draußen des Frühlings die Haferauefuhr über Riga, Libau und Reval 21 Wann Mor u -- 7021 a 25 892 — 
Wonne — Hier drinnen nur Sorge und Qual. und die Maisausfuhr an allen Grenzen frei | Er. e 1 CZ RN nn 
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Durchſchneidek den gordiſchen Knolen — Ihr i apierf. Boden. . 
Richter und fchiet mich — Haus! — Wert gegeben worden Berſicherungs - Geſeiſchaſten 
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Petersburg, 5. Mai. Nach einer Mel⸗ Jagen tun. 450 3910008 erde u 4088. 60 B 


N - A Ä 1 den Prozeß zu den Todten — Viel kommt j / 5 158 2485.00 d Wiagd. Feuer 206 4050, 00 
N f N beab⸗ x ja Berliner Weuer. 
Jahr dienen. Die franzöſiſche Regierung beſtärkt doch nicht heraus!“ dung aus Jalta befindet ſich der Finanzminiſter e. br u. W. 5.120, 1700009 dung 8e 45 248 


ſichtigt nun, General Sauſſier einen Beigeord, — Der deutſche Fiſcherei⸗Verein richtet ſich 
neten zu geben und zwar wäre nach der „Petit jetzt im erſten Stock = artthaflengeiännes im 
Republigue General Warnet für dieſen Poften)der Zimmerftrafe zu Berlin ein Zentvalburenn 


2 1 171 
3 nn Wyſchnegradsky in fortſchreitender Geneſung. getan, pierv.40) 00009 | rail , MIR 5 
EN, = Bukareſt, 5. Mai. Die Polizei verhaftete Tiers b. 110 6060 — — Turina 10 4026.00 © 


PIERRE EINE EEE RE 
auserſehen. Zugleich werde demſelben neben an⸗ ein. Dem neuernaunten Vorfigenden, dem 
deren beſouderen Befugniſſen die dauernde Ju⸗ Fürſten von Hatzfeldt⸗Trachenberg, iſt als General⸗ Poſen, 5. Mal. Spiritus foto ohne kompromittirende Korreſpondenzen in ruſſiſcher pen 
fpeftion der im Pariſer Bezirk vereinigten Trup⸗ | Sefretäv der Tatjerliche Direktor a. D. Dr. Wei⸗ Faß (50er) 59,09, do. loko ohne Faß (70er) Sprache vorgefunden wurden. Bank-Discont. — 
pen übertragen werden. gelt neu zur Seite geſetzt worden. 39,40. Feſter. — Trübe. ee en Reichsbank 8, Lombard 30,4 N Mai. 
Am Tage vor dem Prozeß gegen Ravachol — Bellevue ⸗ Theater. In der Magdeburg, 5. Mai. Zuckerbe⸗ — —,, gesnmusiichteit D 2. " - 
flog das Galthaus Very's in die Luft. Ein An- Klaſſiker⸗Vorſtellung am Sonnabend, „Maria rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,00. Wetteram zie 802 g 21% 18510 © 
archiſt erzählt nun im „Gaulois“, am Vorabende Stuart“, gaſtirt Fräulein Iſa Dubois als „Marin“ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,00. Freitag, den 6. Mai . , Ent 
des Tages, an dem Ravachol vor den Geſchwore⸗ auf Engagement. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,39. Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, jedoch erg. Plage 8 Tage # & BE 37 20 25 5 
ven zu Montbrifen erſcheinen werde, ſei gleich⸗ * Der Gymnaſial⸗Oülfslehrer Dr. Franz Ruhig. — Brod » Raffinade 1. —,—. unbeſtändiges Wetter mit einzelnen Regenſchauern — F 23% 20 42 b 
falls eine anarchiſtiſche Kundgebung zu erwarten, Meder in Kolberg bat in der in den Monaten Brodraffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade und friſchen nordweſtlichen Winden. de. 3 Went: 3% ; Pe 25 
deren Zweck es ſei, „den Geſchworenen von Februar und März d. J. in Berlin abgehaltenen mit Faß 28,75. Gemahlene Melis I. mit Faß a M ee 35 
Montbrifon einen heilſamen Wink zu geben.“ Turulehrerprüfung ein Zeugniß der Befähigung 26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranfito f Waſſerſtaud. wies DeferetD. 8 Tab. 1 5 Jena 20 
Großbritanni . Ertheilung von Turnünterricht an öffentlichen f. a. B. Hamburg per Mai 12,82 ½ bez. 12 Elbe bei Dresden, 4. Mai, — 098 wäre e 5 7230 
ien und Irland. chulen erlangt. | B., per Inni 13,02%, bez. u. B., per Anguft| Meter. — Elbe bei Magdeburg, 4. Mai, eu e Mi 
Die Freude und der Stolz der Arbeiterführer — Hin Verein. Situng|1327], bez. u. B., per Oftober 12,624, G., ＋ 1,72 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, ace e diene EEE 4 — 
fiber die imposante Demonfiration im Hybepark*,| am 25. April 1892. Borfigenber Herr Dr. Bauer. 12.70 8. Stetig. 4. Mai, + 1,25 Meter. — Oder bei wen er t 2 © 
Köln, 5. Mai, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ Breslau, 4. Mai, Oberpegel + 5,28 Meter, Gold» und Papiergeld. 


ſchreibt der Londeuer Korreſpondent des „B. T.“ Herr Tbierarzt Schuhmacher iſt leider verhindert 
im Wen e Be om Dar Sehn ler Bestens a er ng eh 3 bel Posen, 4. N * . 
tag, bat ein : zeigt Beſprechung über das abzuhaltende Sommerſeſt do. fremder 00, per „ per bei Polen, 4. Mai, + 1,50 Meter. — Me 1 „% Peer een 

ſich nämlich, daß die Demonftration nach oben bemerkt Herr Dr. Mauer, daß ſich in frühe⸗ Juli 18,90. Roggen hieſiger loko 2060, 50 * Bae . 4% % 8 Roter 115855 


— ne 


Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 


45) 


Rudolph fuhr fort: „Bedeutend entſchiedener 
hat ſich Herr Gröſſer ausgedrückt, dieſer hat es 
ſogar auf ſeinen Eid genommen, daß die Spur 
mit der Handfläche meines Klienten nich identiſch 
fein kaun. Seine langjährige Praxis und feine 
vielen Erfahrungen auf dieſem Felde befähigen 
und berechtigen den Herrn Kommiſſär in erſter 
Linie zu dieſer Behauptung. 

Wenn aber nun auch dieſe Erklärung des Herrn 
Staatsanwalts hinkt — und daß dies der Fall 
iſt, wird wohl Niemand von Ihnen bezweifeln, 
meine Herren Geſchworenen — wenn alſo die 
blutige Spur, dieſe ſtumme Verrätherin des 
Mörders, mit der Handfläche meines Klienten 
nicht übereinſtimmt, wenn dieſer alſo nothwendiger⸗ 
weiſe ſeine Hände nicht in das rauchende Blut 
feines Opfers getaucht haben kann, was bleibt 
dann noch von der ganzen mühſam errichteten 
Anklage übrig, die darauf berechnet iſt, meinen 
Klienten um Ehre und Leben zu bringen? 

Aber ich gehe noch weiter, meine Herren Ge⸗ 
ſchworenen, ich behaupte auch, der Umſtand, daf 
die Tochter meines Klienten jenes, auch von dem 
Herrn Staatsanwalt vielbeſprochenes Werthpacket 
zugeſchickt erhalten hat, in dem ſich die fünf 
fehlenden, trotz aller Hausſuchungen nicht aufge⸗ 
fundenen Eintauſendmarkſcheine, ſowie das Brillant⸗ 
chloß der Halskette befunden haben, müßte ge⸗ 
nügen, um meinen Klienten in Ihren Augen aller 


Proſp. gr. Badeeinrichtung 38 % L. Weyl, Berlin 41. 


Aufruf! 


Am 13. Oktober 1891 iſt zu Filehne der 


Rentier Carl Julius Briese 


ohne Hinterlaſſung von Leibeserben und ohne Er⸗ 
richtung einer letztwilligen Verfügung verſtorben. 
Sein Vater iſt der am 2 


9. li 1798 i 
Heidemühle bei Birke (Srovinz Poſen) ie leiter Gehr. 


Carl Friedrich Briese, Sohn des Heide⸗ 
müllers Johann Christoph Briese und 
ſeiner Ehefrau Rente, geb. Sieling (auch Sie- 
lingen oder Seelingen). 

Der ſo bezeichnete Vater des Erblaſſers, 


Carl Friedrich Briese, 


hat, nachdem er der von ihm übernommenen Heide⸗ 
mühle verluſtig gegangen, als der am 20. September 
1825 geborene Erblaſſer vier Jahre alt war, alſo im 
Jahre 1829 oder 1830, die Heimath verlaſſen in der 
ausgeſprochenen Abſicht, ſich nach Rußland und zwar 
nach Odeſſa zu begeben. 

Außer dem Erblaſſer blieb damals zurück die Ehe⸗ 
frau des Carl Friedrieh Briese, Emilie 
geb. Wolfram. Letztere iſt von ihrem Ehemanne 
geſchieden worden, ob vor, ob kurz nah feiner Aus⸗ 
a iſt unbekannt. 

Seit feiner Auswanderung iſt über Carl Fried- 
rich Briese dieſſeits nichts bekannt. 

Wer Auskunft geben kann über den Verbleib von 
Carl Friedrieh Brlese, über eine etwa von 
dieſem geſchloſſene zweite Ehe, oder über Kinder, welche 
etwa dieſer Ehe entſtammen, wolle dieſe Mittheilungen 
dem unterzeichneten gerichtlich beſtellten Nachlaßpfleger 
zugehen laſſen. Carl Friedrieh Briese und 
eheliche Kinder von ihm würden nämlich zunächſt als 
Erben des Carl Julius Briese intereſſiren. 

2 Auslagen werden erſtattet. Der Nachlaß des Carl 
Sn tiefe ift bisher auf ca. 90000 Marr feſt⸗ 
geſtellt. 

Fllehne, den 22. April 1892. 


Der Nachlaßpfleger: 


Reinecke, 
Rechtsanwalt. 


Stettin, den 5. Mai 1892. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Nellow- pine 
böden im neuen Budenhauſe, Bollwerk 1214 Kr 
vergeben werden und ſind Offerten bis Sonnabend, 
den 14. Mai 1892, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadt⸗Baubureau, Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt 
fie in Gegenwart der etwa erſchieuenen Unternehmer 
geöffnet werden. 

Die Bedingungen und Angebots⸗Formulare können 
Bu 9 von > Pf. 8 in Empfang 
ö eee inſendung dieſes Be⸗ 


„Der Magiftrat, Hochbau-Deputation. 
Wieſen⸗ und Acker⸗ 
Verpachtung. 


Es ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde be⸗ 
legenen, Lupmemm's Erben gehörigen Gutswieſen 
pro 1892 und die Ackervarzellen von Michaelis 1892 
bis dahin 1895 im Lokale des Reſtaurateur Siebert 
(Café Stettin) zu Finkenwalde am 


Montag, den 16. Mai d. J., 


3 Vormittags von 9 Uhr an 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Der Guts⸗Verwalter. 


Kriesen, 


Habe mich hier niedergelaſſen. 


O. Z izle, 


prakt. Arzt, 


Wundarzt und Geburtshelfer. . 


Am Königsthor 10, 1% 


Sprechſtunden: II 
für Unbemittelt Br 
x . Sonnabends 4—5. 


Stettiner Kriexer-Verein. 0 


Zur Fahnenweihe des Bredower Krieger⸗Vereins]! 


treten die Kameraden am Sonntag, den 8. d. M 


+ . M., 
11¼ Uhr Vorm., unterhalb des neuen Rathhauſes an. 
* 


Anzug: § 18 l. V⸗S 
. Der Vorſtaud. 
NB. Die Vereinsdamen haben ihre Damenlarte vor- 
zuzeigen. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Mitamin“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
ci ord der „Titanta”. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
gehe Berseh c — an or > ann 
h ei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 2225 
Bud. Christ. Gribel, 


Schuld ledig . laſſen. Nun hat der 


rr Staatsanwalt freilich gemeint, die Zeugin 
edwig Beck vor aller Oeffentlichkeit verun⸗ 
glimpfen zu dürfen. Er hat dies mit einem ge⸗ 
wiſſen ironiſchen Wohlwollen gethan, indem er 
davon ſprach, das wohl Niemand der Tochter des 
Angklagten wegen dieſer verſuchten Irreführung 
der öffentlichen Meinung ſonderlich zürnen, 
ſondern ihre übergroße Liebe zum Vater mildernd 
in Anrechnung bringen werde. Meine Herren 
Geſchworenen, ich glaubte wirklich, nicht recht zu 
hören, als ich dieſe verletzenden Worte aus dem 
Munde des berufenen Vertreters der öffentlichen 
Anklage vernehmen mußte. Ich will ganz von 
den innigen Banden abſehen, welche mich ſelbſt 
mit der Tochter meines Klienten verbinden, Be⸗ 
ziehungen, die wohl Niemand von Ihnen hier ein 
Geheimniß geblieben ſind, ſondern ich will mich 
auf den Standpunkt ſtellen, als ob die junge 
Dame mir ganz wildfremd ſei. Aber auch als 
ganz objektiver Beurtheiler muß ich es dem Herrn 
Ankläger ernſtlich verdenken, daß er ein unbe⸗ 
ſcholtenes, junges Mädchen, nur um die Lücken 
einer unzureichenden Beweisführung zu verbergen, 
zu eutwürdigen, zu verdächtigen, und zur Ver⸗ 
brecherin zu ſtempeln wagt. 

Nein und abermals nein! Die Tochter meines 
Klienten bat nicht eine unwürdige Komödie ge⸗ 
ſpielt! Ich will aber nicht, daß Sie nur meiner 
perſönlichen Verſicherung glauben ſollen, ſondern 
ich bitte Sie, ſeien Sie der wiederholten Haus⸗ 
ſuchungen eingedenk, die unter der umſichtigen 
Leitung des Herrn Gröſſer in der Wohnung 
Beck's ftattgefunden haben. Da konnte gar keine 
Rede von einem Verbergen oder Beiſeitebringen 
ſein! Die Behauptung des Herrn Staatsanwalts 


ſchreiben enthalten. 
berufenſten Schriftvergleicher haben wir ver⸗ 
nommen, daß die Handſchrift eine verſtellte und 
keineswegs eine ungebildete iſt, ſondern nur den 
Anſchein einer ſolchen erwecken ſoll. Wir haben 
es alſo offenbar mit einem gebildeten Manne zu 
thun, der heimlich die Zeilen geſchrieben hat, 
wohl weil ihn das Gewiſſen gefoltert und ihn 
zu dem Entſchluſſe gedrängt hat, keinen Un⸗ 
ſchuldigen an ſeiner Statt leiden zu laſſen. 
glaube ganz ſicher, daß wir den Mörder in den 
gebildeten Kreiſen zu ſuchen haben, daraufhin 
deutet auch die ſchmale ariſtokratiſch geformte 
Spur auf der Gangtapete. 
formten, kouiſch zugeſpitzten, mit breitem Goldreif 
geſchmückten Finger, wie ſie dieſer Handſpur 


müßte denn gerade annehmen, daß die Tochter 
mitbetheiligt an dem furchtbaren Raubmorde ſei 
und gewiſſermaßen als Mitſchuldige auch vor Ihr 
heutiges Forum 


zogen werden müßte. 
Das Werthpacket hat aber auch ein Begleit⸗ 
Aus dem Munde eines der 


Ich 


Solche länglich ge⸗ 


eigenthümlich ſind, die in genauer Reproduktion 
Ihnen Allen vorgelegen hat, vermag kein Mann 
der unteren Volksſchichten aufzuweiſen. 

Alſo alle Verdachtsmomente, die meinen 
Klienten hinſichtlich der Ermordung des Barons 
v. Eugler bezichtigten, ſind hinfällig. Mein Klient 
hat zum Ueberfluß freilich erklärt, daß er den 
ominöſen Grabſtichel ſammt einem guten Theil 
anderer Juſtrumente bereits am Tage vor dem 
Morde an den Trödler Schimmel verkauft habe. 
Der Letztere hat freilich eidlich einen ſolchen An⸗ 
kauf in Abrede geſtellt — und da Ausſage gegen 
Ausſage vorliegt, ſo bin ich nicht im Stande, ihn 
ohne Weiteres Lügen zu ſtrafen. 

Aber ich bitte Sie, meine Herren Geſchworenen, 


iſt ſchon aus dieſem Grunde unerfindlich, man! Ihre Aufmerkſamkeit auf einige, Ihnen vielleicht 


nebenſächlich erſchienene Punkte zu richten. Die 
Beweisaufnahme hat ergeben und es iſt von dem 
Herrn Staatsanwalt beſtätigt worden, daß am 
Nachmittage vor dem Morde mein Klient ausge⸗ 
pfändet worden iſt. Das letzte Geld iſt ihm von 
dem Gerichtsvollzieher, wie ſich ſchon aus dem 
Protokoll deſſelben ergiebt, abgepfändet worden. 
Der Mann des Geſetzes iſt ſogar vor einer körper⸗ 
lichen Unterſuchung ſeines Klienten nicht zurück⸗ 
geſchreckt und bat deſſen ganze Baarſchaft bis auf 
wenige Pfennige zu ſich genommen. 


Auf der anderen Seite aber iſt nachgewieſen, 
und ich habe die betreffenden Zeugen einzeln Alle 
vorführen laſſen, daß mein Klient am Spätnach⸗ 
mittage deſſelben Tages, wenige Stunden nach 
erfolgler Auspfändung, aber Stunden vor dem 
Morde, verſchiedene Poſten beim Kaufmann, 
Bäcker, Arzt und Apotheker im Geſammtbetrage 
von nahezu fünfzig Mark bezahlt hat. Ich frage 
Sie nun, meine Herren Geſchworenen, woher ſoll 
mein Klient das Geld bekommen haben, wenn 
nicht aus dem Erlöſe für das verkaufte Handwerks⸗ 
zeug? Er kaun alſo, das geht mit zwingender 
Nothwendigkeit aus dem Augeführten hervor, nicht 
gelogen haben, wenn er behauptet, fein Hand⸗ 
werkszeug zum Theil an den Trödler Schimmel 
verkauft zu haben. Er iſt alſo auch faktiſch nicht 
im Beſitz des ominöſen Grabſtichels geweſen, 
ſondern dieſen hat Schimmel in der Stunde des 
Mordes oder wenigſtens in den dieſen vorausge⸗ 
gangenen Stunden beſeſſen. Es bleibt gar kein 
anderer Ausweg, als anzunehmen, der Trödler 
Schimmel hat — aus welchem Grunde ſei dahin⸗ 
geſtellt — einen Meineid geleiſtet!“ 

„Ich 


Die Klingel des Präſidenten ertönte. 
muß den Herrn Vertheidiger nochmals bitten, 


ſich jeglicher Ausfalle gegen Abweſende zu ent⸗ 
halten, 


mahnte derſelbe in ſtrengem Tone. 

„Weil im Uebrigen uns gerade der Trödler 
Schimmel beſchäftigt,“ fuhr Rudolph fort, ohne 
ſich durch die Zwiſchenrede des Vorſitzenden im 
Geringſten beirren zu laſſen, „ſo erlanben Sie 
mir noch eine Einwendung. Der Herr Ankläger 
hat vergeblich verſucht, den Nachweis wegen eines 
näheren Verkehrs, in welchem mein Klient mit 
der verblichenen Dora v. Gerſtenberg geſtanden 
haben ſoll, zu erbringen. s 

Ich dagegen bin in der Lage, Ihnen, wie Sie 
aus dem Zeugenverhör entnommen haben, den 
Beweis zu führen, daß eine zum Mindeſten nicht 
oberflächliche Bekanntſchaft zwiſchen der Todten 
und dem heute nicht erſchienenen Trödler 
Schimmel beſtanden hat. Wenn mm ſchon 
Fräulein Dora als Aureizerin zum Morde ihres 
Oheims gelten fol, jo ſetze ich nicht ein, warum 
nicht ebenſo gut und ſicher aus zwingenderen 
Gründen wie mein Klient der Trödler Schimmel 
der Verführte ſein ſoll. 

Jedenfalls glaube ich behaupten zu können, 
daß auf den bageren, zierlich gebauten Maun die 
ominöſe Handſpur beſſer paſſen dürfte, als auf 
meinen Klienten. — 

Ich komme nun zu dem Todesfall des Fräulein 
Dora von Gerſtenberg. Es iſt die Frage aufge⸗ 
worfen worden, ob Selbſitödtung oder Mord 
vorliegt. Ich ftehe vollſtändig auf dem Stand⸗ 
punkte des Herru Staatsanwalts, auch ich glaube, 
daß die Unglückliche von ihrem Helfershelfer er⸗ 
mordet worden iſt — nur erlaube ich mir eine 
kleine Abweichung von der Meinung des Herrn 
Anklägers inſofern, als ich meinen Klienten nicht 
für ihren Helfershelfer halte. 

(Fortſetzung folgt.) 


r . RER TEE 
im Auktionslokal der Gerichts Stangen 8 Gesellschaffsreisen 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 
Dienſtag, den 10. Mai, 

Paris, London, Oberitalien. 
14 Tage, 450 A 21 Tage, 550 A 


Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 


" Solms hier verfallene 16. u za 51 — 23. Mal Paris u. London 22. Mai ab München 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ 6 Juni | 14 Tage, 450 A 24. August vereinigt, 22 Tage, 750 A 14. Juni | 18 Tage, 475 . 


ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
gegen Baarzahlung. 


naar Gecitöpcfiegen Schweden, Norwegen m Dänemark. 


15. Juni, 38 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Romsdalen, Hardanger, Valdersthal. 


4 . 4. Juli, 43 Tage, 1550 Mark: Nordkap. Schönste Touren durehs Land. 
8 4. Juli, 37 Tage, 1350 Mark: Nordkap, Gudbrands und Romsdal. 
nnn 11. Juli, 25 Tage, 800 Mark: Landtouren, Ringerike, Rjukanfoos. 
Artillerieſtr. 4. 3 T. 11. Juli, 30 Tage, 1250 Mark: Chrisiania, Nordkap, Stockholm. 
7 Verein ehem. 42er. 25. Juli, 20 Tage, 650 Mark: Christiania, Ringerike, Stockholm. 
8 Zur Fahnenweihe des 


Oesterreich- Ungarn (Karpathen) 


4. Juli, 1. August, 20 Tage, 500 %, ab Breslau 340 A 


Constantinopel 


7. Mai, 18.Zage, 800 Murk: Bubapefl, Butareſt, Confiantinopel, Eofin, Belgrad. 
Im Herbſt: s Italien, Spanien, den Orient «> Ostindien. 1893: 0 Chicago, Um die Erde. 
Fahrkartenhefte si fee nas den Orient, as Ostindien «» Ostasien. 


Es iſt uns der Billet⸗Verkauf von faſt ſämmtlichen europäiſchen Eiſenbahnen, von den Dampfſchifffahrtsgeſellſchaftenn Norddeutscher 
Lloyd, Oesterreichischer Lloyd, Erste K. K. priv. Donau-Dampfsehifffahrts-Gesellschaft, für die Touriſten⸗ 
ſchiffe nach dem Nordkap, auf dem Nil ete. ete. übertragen. Wir find in der Lage, für das Ausland einzelne Billete im Auſchluß an Rund⸗ 


ch zuſammenſtellbare Billete ſofort auszufertigen. 
reifen und auch zuſammenſt ſof Programme auf Verlangen gratis nur in 


Carl Stangen’ Heise-Bureau, 


Berlin W., 10. Mohrenstrasse 10. 
ELuftkurort Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4800 Einw., 547 Wir. über M., 
Bahnstation, Geburtsort Jean Paul's. Liebliche Lage, herrliche Ge- 
birgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Louisenburg, 
leiehte und lohnende Ausflüge: selbst auf die entferntesten Gebirgs- 
sipfeinur Tagesparthlien, ausgezeichnetes Quellwasser, ozonreiche, ner« 
venstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder . Billige 
Preise Keine Kurtaxe. Näheres kostenfrei dureh den 


Kurorts-Verein. 


Bredower Kriegervereins 
treten die Kameraden Sonn⸗ 
tag Vormittag 11¼ Uhr im 
Vereinslokal, Gutenbergſtr. 5, 
pünktlich an. . 
Behufs Aufſtellung beim 
Einzuge Ihrer Majeſtäten 
Fe find die Inſerate des 
sverbandes zu beachten. 


on 
Der Vorſtand. 
Verein ehemal. 34er. 


Sonntag. den 8. Mai, Vormittags 
11½, Uhr, verſammeln ſich die 
Kameraden in der Grabowerſtraße 
(Brunnenhäuschen) zur Theilnahme 

an der Fahnenweihe des Krieger 
vereins zu Bredow Der Vorſtand. 


Klempnergesellen- 
Vereinigung. 


Sonnabend, den 7. d. Mts., Abends 8 Uhr, findet 
unſere Monats⸗Verſammlung im Lokale Roſen⸗ 
garten 6, 1 Tr., ſtatt, wozu die Kollegen eingeladen 
werden. Der Vorſtand. 


VER * 22 
Curort Teplitz- Schönau 

in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-salinische 
Thermen (29.5— 9 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 

Hervorragend durch seite unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matismus. Lähmungen, serophulöse Anschwellungen und Geschwüre, Neu- 
ralgiem und andere Nerven krankheiten, beginnende Rücken marksleiden; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiebhwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrüämmungen, 

Prachtvolle, völlig geschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellungen besorgeu: für Teplitz, 
dus Büäderinspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


BEBBBBLPRPEBEBLZERBLLLCVELEBLER 
die grössten Gewinne za 


sind bei den 


Barletta u. t. Eisenbahn-Loosen 
Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 500,000, 400,000, 390,000 
200,000, 109,000, 60,909, 50,000, 30,000, 25,009, 
20,000, 10,000, 5000 etc. 


ger Gewinne die haar ausgezahlt werden. Tu 


Jährlich 10 Ziehungen. 
Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


mit sofortigem Gewinn-Anrecht, Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 
verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 
erlaubt, Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 
Ziehung, Prospekt gratis, Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


ms, ( —— 


höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Sadhgebirge 600 Tagwerk groß, empfiehlt ſich ſehr als Luft⸗ 
und Höhen⸗Curort in der wildromontiſchſten Alpenlandſchaft unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18° R. Täglich malige Poſt⸗ und 
Stellwagenverbindung. Der Gaſthof mit ſeiner Rebeu⸗Billa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 
ſäle, Veranden. Die Villa wird auch etagentveife ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Tonriften ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 /, in der Hoch⸗ 
ſaiſon 5 % Weftanration zu jeder Tageszeit. 


Achtungsvoll 
A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 
| 


® 


8 


9 


4. Stettiner 77 27. Mal. bei G. A. Kasclhow, Stettin, 
2. Meeklenb. 55 


25. Mal. (11 St. 10, 28 = 25.40) Frauenſtr. S. 


und Bahnſpediteur in Partenkirchen. 
＋ 6 1. Königab. Pferdeloos 12. Hal. Weimarloose Z. ich, für I Mk - 
= 3 MI. 


1 2 
ammet und Seidenstoffe 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen, 
Specialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco. 
&siden- und Sammet-Manufastur von 
Gegründet 1846, 


WEBER 


MH. M. Catz, in Crefeld. 


S 
® 
S 
5 
® 
S 
® 
S 
S 
® 


FEBEBEEBESLHBETEEERTEBEREREEEER | hannac ande Iain 
231 Johannes Brause Stellin 


| Spezialgeſchäſt für Werkzeuge und Fabrikbedürſuiſſe, 
Ziehung am 17. Mai 1892. vesialgehäft fü zeuge und 4 ürfniſſ 


| liefert zu billigſten Preiſen: 
Hauptgewinne: 


ä Amboſe, Schraubſtöcke, Bohrmaſchinen, 
1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. i eleg. Halbwagen mit 4 Pferd, 


[4 * 
Hämmer, Feilen 
[4 
1 eleg. . mit 4 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. ſowie ſämmtliche Werkzeuge und Bedarfsartikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner de. 
; den, > — en Er 2 . \ 
4 Landauer mit 2 Pferden. 1 eleg. Amerieain mit 1 Pferd. 
ele. Halhwagen mit 2 Pferden. eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
1 eleg. Brougham mit 1 Pferd. [I eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 4¼/0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/10-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. x 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


Im Ganzen 40 Equipagen und 450 Reit- und Wagenpferde im Geſammtwerthe von . 
150600 Marks, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗lltenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


in den Expeditt 
L 00 fe al Mark Kohlmarkt 10 und . — 


Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


Gasthof und Pension „ Eibsee“, 


8 | ſtellen zu haben. ni 


ur) 


“oo 
12 


P —— 


N 


Es bat Gott dem Herrn gefallen, meine liebe Frau, J 
unſere Sgute Mutter 
Louise Kant, 


geb. Godo, 
am 5. d. Mts. früh nach vollendetem 44. Lebensjahre 
d 2% Jahre ſchwerem Krankenlager aus der Zeit 
die Ewigkeit abzurufen. 5 
Allen Freunden und Verwandten hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Ernst Kant nebſt 6 unmündigen Kindern. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtr. 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 


ee e e fuß e 


1 D. Jassmann ER 


1 1 Neiffchlägerfiraße Iu, empfehlt: 
Elegante Neuheiten in Kleiderſtoffen in großartiger Auswahl. 


(Als beſonders preiswerth): 
Wollene Jacquards in neuen Farben, hübſchen Streifen und Muſtern Meter 1,20. 


Neinwollene engl. Stoffe in hochmod. Geſchmack, das Neueſte der Saiſon, 


PR —— findet — 5 — Uhr 8 franko zugeſandt 
rauerhauſe, Pommerensdorf 59, aus ſtatt. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Meter 1,50 2,00. Stargarder 


MWoll⸗Mouſſeline in ganz neuen Deſſins. eat 
1 Parthie Hauskleiderſtoffe in dunklen ſolid. Streifen, garantirt gut im Tragen, doppeltbr., Mtr. 75 Pf. 
Feste Preise! 5 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Gronow (Stral' 
x d]. — Herrn Groſſow [Stolpl. — Eine Toch⸗ 
1 2 rk Lewin [Stolp]. 

> Verlobungen: Frl. Ella Engel mit Herrn Otto 
Streufert [Damgarten]. 

Sterbefälle: Herr Auguſt Knothe [Stralfund]. — 
S Herr Franz Gau [Stralſundl. — Herr Wilhelm Ko⸗ 

* ball [Brandheidel. — Herr Mertens [Bredow]. — 
Herr Alfred Gerſtenberg [Prenzlau]. 


Webers Poſtſchule 
=. Stettin: 


ewiſſenhafte Vorbereitung. Gute Penſion. Proſpelte ö 
frei. Näheres Deutschestr. 12. 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, ui 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife = Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,905 
beſte ausgetr. Hausſ.! a Pfd. 0,34 % 5 Pfd. 1,60% 
” 5 a „ 5 „ 5 „ 1,10 0 
Give-⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. s „ 0,35 „5 „ 1,00 5 
N und ſämmtliche Waſchartſkel zu Fabrikpreiſe. 


N Kr 


NIINZ 


N, 
Ra | 
A 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanden, Rechenk ücher u ſ. w. 

. auf ſchönem, ſtarken weißen 

chreibpapier, 4 Bogen ſtark, & 8 , per 
Dutzend 80 . 

Oktapblicher mit und ohne Linien, 2 Bg. ſtark, 
a 5 , 10 Bogen ſtark à 25 , 20 Bogen 
ſtark & 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark à 25 , 
20 Bogen ſtark à 50 . 

Orduungsbücher à 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) a5 % und 10 5 

Notenbücher à 10 , größere 25 H. 

Zeichnenbücher a 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große à 1 . 


Einjähr. Ber. — Briefl. Unter.“ 

anſchulesStrelit i. M. 
Eintritt jeden Tag. 

Bauſchul⸗Dir. Hittenkofer, 


0% 


INININI 


INENINZNININZN 


Gebr. Freymanm, S!etün, 


Schulzenſtr. 21, 
empfehleu: 


1 Kleiderſtoffe 38 


neueſter Art in ungewöhnlich großer Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Für Kinderkleider 


reizende Muſter in karirten, geſtreiften und geblümten 

Kleiderſt offen. 

Schwarze Kleiderſtoffe in gediegenen, ſich vorzüglich 
tragenden Qualitäten. 


Kleider stoff- Reste 


und einzelne Kleider bedeutend unter Preis. 


Spezialität: Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder. 


Ein am Markt ein. verkehrsreieh.|, 
Stadt Meeklenburgs beleg. massiv. 
fein. Eekhaus mit dem ältesten, be- 
deuiendsten 


Tuch-, Manufactur- und 
Confections-Geschäft 


m. grossem Umsatz, soll sehr preis- 
werth unter günstigst. Bedingung. 

erkauft werd. Befleetanten woll. 
sich wegen des Nöheren an mich rA\ 


wenden. Fr. Schmidt, Rostock, |KN 


Hopfenmarkt 24. 


Bredower Kriegerverein. 
Am Sonntag, den 8. d. M, findet unſere 


Fahnenweihe BL 
und das Verbandsfeſt des V. Verbandes 


ſtatt. 
Von 12—1 Uhr: Empfang der Vereine. 
1½ „: Paradeaufſtellung. 


Weihe der Fahne. 
Ummarſch: Durch die Villen⸗, 
Prinzeß⸗, Karl, Vulkane, Wilhelm⸗ 
ſtraße bis zum Schulhaus und 
dann durch die Prinzeßſtr. zurück 
x nach dem Feſtplatze. 
KONZERT (in der Brauerei und dem 
Von 7 Uhr ab: BALL Schützenhauſe. 
Konzert⸗Entree für Fremde d 30 . 
An dem Ball dürfen nur Eingeführte gegen 1.44 
Entree theilnehmen. 
„NB. Die Einwohner Bredows bitten wir, durch 


« 


IN 
<< 


NINININ 
AN 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
IN Leopold Sehüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 A 


. Preisliste gratis und franko. 
N 


Umzugshalber habe mehrere Sachen und mahagoni 
Möbel zu verkaufen. Käufer belieben ihre Adreſſe unter 
A. B. 50 in der Expedition d. Bl. Kohlmarkt 10 abg 


N. Eine Zither ene r 
| 


Hauptgewinne: 


1 3 e j Ein Jagdwagen mit 4 Pferden 
Schmückung der Häuſer reſp. Straßen durch Fahnen 1 Heltiner Plerde-Verloosun 1. Ein Jagdwa " e 
ac. den Gäſten einen freundl. Empfang zu bereiten. N 2. Ein Kutschirphatton „ 4 Pferden 
x Der Vorſtand 3. Ein Landauer „ 2 Pferden 
— — —— r Ziehung am 17. Mal 1892. 4. Ein Halbwagen „ 2 Pferden 
7 0 8 Hauptgewinne: 5. Ein Brougham 1 1 a 
aa: \ N 57 3 Ei 25 2 2 6. Ein Halbwagen 1 Pferde 
Dar Schneider Innung. Pf d 4 MR N SP 2 ö 10 compl, bespannte Equipagen 7. Ein Herrenphaäton a 1 Pferde 
Wr m —— N 8 5 — e— —— n i srieai ferd 
2 = I eres ee des . erde. = — = ee De — 9 Ein en — . ie 1 Pferde 
meiſters Mulam, iſt geitorben. Die Beerdigung a - nit in Pat 3 ei 
Bee el 17. Stettiner Pferde-Lotterie. Reit- u. Wagenpferde. 1 zu. rue nal, 
ronprinzenſtraße 10, aus ſtatt. Zur zahlreichen Folg 5 En * ee ee Loose h f H. 44 Loose für 10 BI., Porto und (Herren- und Damenpferd) 
e ie Der Vorſtand. Ziehung unwiderruflich 17. Mai cr. hochedl. Liste 20 Pf, empfiehlt und Versender FE ee! au 3 Reitpferde 
5 RER hochelegante Equipagen, 18 zochedle * ' en > 
Hauptgew.: 10 darunter 2 Vierſpänner, u. 150 Pferde. Carl Heintze, 2526 Gewi is: Engl he Reitsättel 
2 7 9 — 202 Jewinne als: Uglische eitsättel, 
Lobſe a 1 ., 10 St. für 10 , 100 St. 100 %, Liſte u. Porto 30 Pf. Bankgeschäft, eee eee 


5 Berlin W., Urter.den Linden 3. Scheibengewehre ete, 


n Stellenſuchende jeden Berufs Hlazirt 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden 
| Oſtra⸗Allee 35. 


Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Da, wie früher, die Looſe kurz vor Ziehung beſtimmt vergriffen ſein werden bezw. mit Aufgeld 
verkauft werden, fo dürfte es ſich empfehlen, dieſe Looſe recht bald zu kaufen x 


Ein großes Aquarium 
mit Springbrunnen, ein Blumentiſch mit Aquarium, 
ein Veloziped (Hochrad) für Knaben preiswerth zu ver⸗ 


de se dan Sehe ——— kaufen > Geübte . 3 8 
fi > Bere 3 1 11 [44 
Fackinele Neu, da SS Pöliserfrße 18, | Dütenkleberinnen 
s Pri tandlung. The 34, 0 8 ri : finden dauernde Beſchäftigung. . a 
ung, Breiten? vorm. Spitthen in Vorräthig i Prima geräucherten . Gerl ing 
asse Nr. 41, sche Buch- Sochen erscheint IRA. — © Eh ä II IN en 5 Aen. 20 a 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 


alle 8—14 Tage eine Lieferung 


Rıchard Andvrees 


„eee 1 Malerlehrling 
Geraͤucherten Am. Speck, verlangt M. Althaber, Malermeiſter, 


Der per Pfd. 80 Pfg., in Seiten billigſt. ui Grabow, Fraulenſtr. Sa. 


Clio Winkel, 


Roto g. Lectüre und 


otographien. 


Billigſte A ane ſtets Neu⸗ 
Ill 


heiten. E 79 0 geg. Porto⸗ Grosser 1 - I SER Th — TR 
nz berg. bon 2 reiteſtraße 5 
I, W. K. Halba, Magdeburg. me an 2 Be Vue - ea ter. 


Direktion: Emil Sehirmer. 


Wer durch einen Anstrich mit = 


Bil) TANDATLASN 


„100 Stück fettvich, als: 5 Carbolineunt Freitag, den 6. Mai 1892: 
* junge Ochſen, EN in 140 Kartenseiten KCarbölineum] Volksthümliche ey: hs ai Preifen, 
Br: it Bullen u. Stiere ER 8 mit leeren Rückseiten erzielen wu Malle 8 — — 2 ( Barque f. 
* ſtehen in Ostrowitt bei Schönſee (Weftpreufen) nebst alphabetischem Namenverzeichnis. e e e en] Cyp renne (Tolltöpfchen ) 
2 fell Verkauf. Abnahme in e e 4 5 185 Ser —— N N Luſtſpiel in 3 Akten von Sardon. 
| 2 ter 33 Dritte völlig neubearbeiteta a At n, ee Konzert Saal, 
ri 7 stark vermehrte Auflage. — n; Anfang 6½ Uhr: 
1 * Prima eee rik. Tenn brauner Kachelofen iſt billig zu verfaufen [Großes Konzert der 1. öſterreichiſchen 
0 * Saat⸗ u. Futtermais, Lupinen, a 727 es 5 LEN Ritterſtraße Nr. 3. Damen⸗Kapelle „Poeſchl“ 


* Wicken, Sandwicken, Spörgel, 
Senf, feinſte Grasſämereien 
7 zu Roſenanlagen ıc. 


seien Breunig & Schwantes, 


genannt: „Wiener Schwalben“ 


B E RR LL L NM. Entree 30 Pf. 


nhaber von Theaterbillets haben nur das halbe 


Grand Hotel, Alexanderplatz, u Konzert⸗Entree (15 Pf.) zu zahlen. 


ſeit einiger Zeit in unſerem Beſitz und vallſtändig Sonnabend, den 7. Mai 1892: 


— 


Verlag von Velhagen & Klaying; 
in Bielefeld und Leipzig. 


2. Slettin. renovirt, Hält fich dem geehrten reiſenden Publikum Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
a: Nach der am 1. April 1892 in Kraft getretenen 7 beſtens empfohlen. K Preiſen. (Parqurt 50 Pf.) 
„ jeder na: ei Vuch een er A] ww alter x Co. Debut Isa Dubois: 
1 worin die über Arbeiter verhängten Strafen verzeichne ee 00 jrektion: Fritz aller. 2 = 
63 werden. die * — . EHE EEE F — —Geſchäfts⸗Anzeige = Maria Stuart. a 
we — ＋ I Ee 7 3 + Trauerſpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 
u; Strafenverzeich- N E II E U N b E U 1 f 0 f E n Hierdurch beehre ich mich einem gechrten Publikum] Maria Stuart — — — — —— len Dubois. 


Stettins und Umgegend, ſowie den Herren Bauunter⸗ Konzertsaal: Konzert der Daumen⸗Kapelle. 
nehmern bei vorkommendem Bedarfe an Kachel⸗Oefen 


Ä nor Ti J 7 Iii ® 
kai ne nn Zöpferet una Diener cu | Centralhallen Theater, 


© nissbücher Düsseldorf. 


EEE, 815 , N 25 4 e flächen ichhaltige Auswahl weiſſer, blauer, grauer, Freitag: 7 J Maler 
nern \ ER ES Se > = e 5 eh wird dem⸗ brauner En un ae 1 Es a milie Na 
= a ie Verpachtung der Lagerplätze und Uferflächen im neuen Rheinhafen zu? ird dem wird mein Beſtreben fein, geneigte Aufträge, Lieferung F 0 
R. Grassmann, nächſt zur Erörterung gelangen. und vorkommende Arbeiten reell und pünktlich zu den 89 1 


Zur Herbeiführung einer zweckentſprechenden Zutheilung wollen die Reflektanten ihre Wünſche bald hilligſten Preiſen auszuführen. 


Vorher y 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beftens Vadder's Ebenbild. 


empfehle, zeichne 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


rn 1. Avrll 1892 in Kraft gefrefenen thunlichſt dem Oberbürgermeiſteramte mittheilen. 


Nothwendig iſt die Angabe der Größe und Lage des gewünſchten Platzes, ſowie die des Ver⸗ 


neuen Gewerbeordnung u wendungszweckes. . — 5 Hochachtungsvoll Sonnabend: Zum 2. Male: 
e Fabrikant ein Buch führen, worin die Sonn⸗ Beſchreibung der Anlage kann unentgeltlich, genauer Lageplan gegen Einferdung von zwei Mark 8 Töpfermeiſter, 0 
— aerger verzeichnet werden. Dieſe bezogen werden. a G. Th. Gedwar 6 Frauenſtr 40, 1 Tr Lotte Bullrich. 


2 2 05 Düſſeldorf, den 1. Mai 1892. E : a m — 
Verzeichnißbücher Der Dberbürgermeikter. Stottern hen Tante Thereſe 
der — — f 


In Vertretung: Marx. c Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. oder: 
P if N 5 f „Aummeldungen täglich. ma Hamburger Leiden und Freunden. 
— 9 * Betten, Spiegel, Anzüge, Röcke, — n d Bons ohne Aufzahlung gültig. ni 
D * 
Hält iu verſchiedenen Stärken zu 75 , 1 % 25 , 


Hofen, Kleider, Mäntel, Jackets, Nolfamdisenes Philharmonie. 
. 2 Base und 3 % 50  vorräthig 


Kleiderſtoffe, Wäſche vun u argen Bleiweiss. | “Heute. 
Albrechtſtr. Sb, II. sine Pleiweißfabrit, nach holländiſche n Wer: Freitag. den 6. Mai 1892 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


— — — 


Wappenn. Embleme 


für Vereine und Korporalionen 


zum bevorſtehenden Emp a Sr. Majeftät em: 

pfiehlt die Wappen und Fahnen male rei von 
Max Seiler, 

Kohlmarkt 10. 


—— — — — fahren, mit Dünger arbeitend, ſucht tüchtige und bei“ Abschieds-Soiree 
Ein Drehſeſſek a a 5 


— u 125 1 ae 8 RE? . der 2 

ad erenzen erforderlich. — riftliche ert. . - 

Alelderſ.- Kommode, Sophaliſch Beiift. audi — für ein Stehpult wird zu kaufen gefucht. ut. D. 8 791 au HMaasenstein & Vogler, Stettiner Quartett und 
eif. Zinkbadewanne, Herrenſchreibtiſch, ie gig i Kinderwagen, Sommer⸗Ueberzieher, chl. R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


A.-G., Köln, erbeten. 7 
Spiegelſp., fait neu, billig zu verk. Roſengarten g., U. a. Möbel ſehr b. zu berk. gr. Ritterſtr. 1, p. eee 


 Gummi-Artikel 
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